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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder 


Beſtellun en auf den „Geſelligen“ für den Monat 
q September werden noch von allen 
Poſtämtern und von den Landbriefträgern angenommen. Der 
Abonnementspreis für einen Monat beträgt, wenn man 
den „Geſelligen“ vom Poſtamt abholt, 60 Pf., wenn 
man ihn durch den Briefträger in's Haus bringen läßt, 75 Pf. 

Neuhinzugetretenen Abonnenten wird der Anfang der Erzählung 


„Jolkert Künſtler“ unentgeltlich zugeſandt, wenn fie ihn, am 
einfachſten mittelſt Poſtkarte, von uns verlangen. 


Die Expedition. 


Die Münchener Kaiſertage. 


Unſer Kaiſer weilt jetzt in den Mauern der Iſarſtadt bei 
feinem Gaſtfreunde dem Prinzregenten von Baiern. Pünkt⸗ 
lich lief Montag Abend um halb zehn der Zug ein. Der 
Centralbahnhof ſtrahlte in elektriſchem Licht und bengaliſcher 
Beleuchtung; eine Batterie gab den Kaiſerſalut — 101 Ka⸗ 
nonenſchüſſe, die Kapelle des Leibregiments ſpielte die National⸗ 
hymne und begeiſterte Hochrufe durchbebten die Luft. 

Der Kaiſer, in der Uniform des 1. bairiſchen Ulanen⸗ 

Regiments, ſtieg aus und eilte in die Arme des Prinzregenten 
Luitpold, der mit den Prinzen des königlichen Hauſes und 
länzendem Gefolge ihn erwartete. Nach der Vorſtellung des 
Kuren ſchritt der Kalſer die Front der Ehrenkompagnie ab, 
ließ fie in kurzem Parademarſch vorbei ziehen, beſtieg nach 
einem kurzen Aufenthalt im Königſalon mit dem Prinzregenten 
die ſechsſpännige, offene Hofequipage und dann gings, ein 
Zug Kaiſer⸗Ulanen voran, ein Zug hinter dem Wagen, zu 
der auf der andern Seite des Bahnhofs an der Ehrenpforte 
errichteten Tribüne. Dort glänzte in bengaliſchem Licht ein 
mächtiger Triumphbogen und vor dieſem ſtand der Münchener 
Magiſtrat und begrüßte durch den Mund des Bürgermeiſters 
v. Wiedemayer den Kaiſer. Der Bürgermeiſter hielt folgende 
Auſprache: 

Drei Jahre find dahingegangen, ſeit Ew. Majeftät unter dem 
Jubel der Bürger als deutſcher Kaiſer unſere Stadt zum 
erſten Male betraten, der willkommene Gaſt unſeres aller⸗ 
gnädigſten Prinzregenten, des königlichen Bundesfürſten und 
Freundes. Nach langem, bangem Schmerze war neues Hoffen 
über dem deutſchen Volke aufgegangen und hatte alle Herzen 
ergriffen. Großes haben wir in der Zwiſchenzeit erlebt. In 
einer unerreichten Fülle des Schaffens haben Ew. Majeſtät 
der Welt gezeigt, daß es im Berufe des deutſchen Kaiſers liege, 
ein Kaiſer des Friedens, der Arbeit, der Pflicht zu fein. Gee 
waltige Bürgſchaften des Friedens find aufgerichtet worden. 
Mit nie ermüdender Kraft und ſtets waltender Gerechtigkeit 
find Ew. Majeſtät dem Streben des Volkes ein weitblickender, 
muthiger Führer geworden und haben durch neue Segnungen 
des Reichs die Deutſchen aller Stämme und Stände innerlich 
noch euger verbunden. Mit Jubel und Dank grüßt München 
Ew. Majeſtät in dieſer feierlichen Stunde. Wir wandeln ſtolz 
und freudig in den Bahnen des Reichs, als Mitarbeiter an den 
großen Fragen der Zeit, im hellſten Einklang mit unſerm ge⸗ 
liebten Regenten, dem leuchtenden Vorbild deutſcher Treue. 
Uunſer Segens ruf geleitet Ew. Majeſtät auf Ihren lichtvollen 
Pfaden. Er folgt in dieſen Tagen zu der friedlichen Waffenthat, 
wo Bayerns Söhne hinter den Erwartungen ihres Kaiſers 
nicht zurückbleiben werden. Gott ſchütze den Kaiſer! Er er⸗ 
fülle ſein Leben mit ſiegreicher Kraft, ſein Friedenswerk mit 
wachsendem Gedeihen. Erheben wir Stimmen und Herzen zu 
dem Inbelrufe: Seine Majeſtät, der deutſche Kaiſer Wilhelm, 
er lebe hoch! 

Der Kaiſer erwiderte hierauf: 

Ich danke für die herzlichen Worte, die Sie an mich gerichtet 
haben. Ich habe mit freudigen Erinnerungen ſeiner Zeit 
München verlaſſen. Was Sie über meine Thätigkeit erwähnt 
haben, iſt nur meine Pflicht und Schuldigkeit, die ich geübt 
habe. Ich bin meinen hohen Verbündeten, insbeſondere Sr. 
Königlichen Hoheit Ihrem Prinzregenten, ſehr dankbar, wenn 
ich in meinen Friedensbeſtrebungen unterſtützt werde. Ich 
danke Ihnen nochmals 
Der Kaiſer reichte dem Bürgermeiſter die Hand, brauſende 

Hochruſe erklangen und weiter gings hinauf zur bairiſchen 
Rönigs⸗Reſidenz. Hofbedienſtete führten Schritt für Schritt 
die Roſſe und langſam bewegte ſich der Wagen an den Ver⸗ 
einen vorbei, die rechts und links Spalier bildeten und die 
lebende Mauer einſäumten, welche ſich längs der Feſtſtraße 
vom Anfang bis zum Ende hinzog. 

Bis zum Königsſchloß flankirten 
Reihenfolge Flaggenbäume den Weg. Von Maſt zu Maſt 
ſpannen fic) Fichtengnirlanden. Aus jeder derſelben lugten 
in gleichen Abſtänden je zwölf Glühlämpchen hervor, während 
die Maſten ſelbſt Bogenlampen trugen. Von dem mittleren 
Bogen der Feldherrnhalle ſtrahlte ein Stern, gebildet aus 
verſchiedenfarbigen Glühlampen, der in ſeiner Mitte den 
Namenszug des Kaiſers trug. Die Privathäuſer waren 
ſchier in kleine Blumengärten umgewandelt, Flaggen wehten von 
den Dächern und aus den Fenſtern hingen Draperien. 

Von dem Firſte des Bahnhofs ſtreute ein elektriſcher 
Scheinwerfer über die Gruppe an der Ehrenpforte einen 
zauberſchönen Glanz aus bis weit hin über die Menge, die 
Kopf an Kopf an der Feſtſtraße harrte. Der größte Auf⸗ 
wand an Beleuchtung und elektriſchem Lichterſchein begrüßte 
den Kaiſer aber am Ende der Feſtſtraße vor dem Schloß. 
Hier hielt der Wagen. Nochmals durchbrauſten Hochrufe die 
Lüfte; der Kaiſer erhob ſich, dankte nach allen Seiten hin 
und ſtieg, vom Oberſthofmeiſter Grafen Caſtell mit den 
übrigen Hoſchargen des Ehrendienſtes empfangen, an der 
Seite des Prinzregenten die Stufen heran. 

Die Einfahrtshalle war mit dem würzigen Duft exotiſcher 
Gewächſe erfüllt, die rechts und links die Treppe hinan⸗ 
Rigen auf den Stufen ftanden Hatſchiere in großer Galas 
uniform und Fackelträger, die dem Kaiſer voran ſchritten 
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Speſenberechnung. 


und ihm, Wachsfackeln in der Hand, den Anſtieg zum Saale] mandirende General des 1. bayeriſchen Armeekorps Prinz 


mit Tageshelle erleuchteten. 

Am Eingange zum Thronſaale traten dem Kaiſer die 
Schwägerin des Prinzregenten Prinzeſſin Leopold mit den 
Prinzeſſinnen des königlichen und herzoglichen Hauſes ent⸗ 
gegen. Nach einem Cercle mit den Hofſtaaten im Nebenſaale 
zogen ſich der Prinzregent, die Prinzen und Prinzeſſinnen 
zurück, da der Kaiſer ein gemeinſchaftliches Abendeſſen wegen 
der vorgerückten Zeit dankend abgelehnt hatte und in ſeinen 
Gemächern das Souper einnahm. Eine dichte Menſchenmenge 
hatte ſich inzwiſchen vor dem königlichen Schloſſe augeſammelt, 


die unausgeſetzt in begeiſterte Hochruje ausbrach. Der Kaiſer 


dankte wiederholt vom Fenſter aus. 


Dienstag früh Morgens um neun Uhr empfing der 
Kaiſer den Beſuch des Prinzregenten und machte ihm und 
den übrigen Mitgliedern des königlichen Hauſes kurz darauf 
Gegenbeſuche. Gegen 11 Uhr folgte der Kaiſer in Begleitung 
des Reichskanzlers v. Caprivi und des militäriſchen Gefolges 
einer Einladung in das auf das Prächtigſte geſchmückte Rath⸗ 
haus, wo im Sigungsiaal des Gemeinde Kollegiums die 
förmliche Begrüßung des Kalſers Seitens der Stadt ſtatt⸗ 
fand. Unter prachtvollen Lorbeern und Palmen ſtand rechts 
die Erzbüſte des Kaiſers und links die Büſte des Prinz⸗ 
regenten. Föhren verkleideten in duftigem Grün die herrliche 
Architektonik der Wände und verbreiteten friſchen Waldduft 
im Feſtraume. Epheu, Waldreben und Hopfeuranken ſchlan⸗ 
gen ſich um die Kronleuchter. Im Namen der Stadt huldigte 
der Bürgermeiſter hier dem Kaiſer, der mit bewegter Stimme 
erwiderte: 

„Ich dauke Ihnen ſehr für die warmen und herzlichen 
Begrüzungsworte. Die zweimaligen Empfänge, die mir die 
Stadt München bereitete, waren ſo herzlich, daß dieſelben allein 
aer der Stadt einen warmen Platz in meinem Herzen ge⸗ 
ichert hätten, wenn dieſes nicht ohnehin ſchon der Fall geweſen 
wäre. Die vielen Beweiſe der Auhänglichteit und Treue auch 
au meine Vorgänger, meinen ſeligen Großvater und Herrn 
Vater genügen mir vollkommen, um in mir die Sicherheit auf⸗ 
kommen zu laſſen, daß München eine gute treue Reichsſtadt iſt. 
Ich wünſche der Stadt von Herzen fortwährend alles Blühen, 
Gedeihen und Fortkommen. Möge ſie ſich auch ferner weiter 
entweckeln.“ 

Im Sitzungsſaal waren die alten Urkunden der Stadt 
anſgelegt, im kleinen Magiſtratsſaal ſtanden Erfriſchungen. 
Sedlmayer⸗Bier und Deidesheimer Leinhöhle 1881er Ausleſe 
in goldenen Pokalen. Hier wurde der Ehrentrunk mit einem 
Hoch kredenzt; der Kaiſer erwiderte mit einem dreimaligen 
Hochruf auf München, zeichnete ſich ſodann in das Ehrenbuch 
der Stadt ein und verließ unter erneuten begeiſterten Jubel⸗ 
rufen der vor dem Rathhauſe verſammelten zahlloſen Menſchen⸗ 
menge das Rathhaus. 

Um 2 Uhr Nachmittag wurde der Kaiſer von dem Prinz⸗ 
regenten zu der Militär⸗Galatafel m den Feſtſaalbau des 
Schloſſes geleitet. Unter den Klängen des Hohenzollern 
Ruhmesmarſches betraten die Fürſten den Saal, in welchem 
die Tafel in Hufeiſenform aufgeſtellt war. Der Kaiſer hatte 
zur Rechten den Prinzregenten, alsdann folgten der Infant 
Anton von Spanien, die Prinzen Leopold, Ludwig Ferdinand, 
der Herzog Max Emanuel in Bayern, Feldmarſchall Graf 
Blumenthal. Zur Linken des Kaiſers hatten die Prinzen 
Ludwig, Arnold, Rupprecht, Alfous, die Herzöge Carl Theodor 
und Ludwig in Bayern und General von Hahnke Platz ge⸗ 
nommen. Sr. Majeſtät gegenüber fa} der Reichskanzler 
General v. Caprivi zwiſchen dem preußiſchen Geſandten 
Grafen zu Eulenburg und dem Kriegsmmmiſter von Kalten⸗ 
born-Stachau. Als Tafelſervice diente das koſtbare goldene 
Nibelungenſervice, das der unglückliche König Ludwig II. 
hatte aujertigen laſſen. Nach dem dritten Gange erhob fi 
der Prinzregent und ſprach: 

„Ich trinke auf das Wohl Sr. Majehät des deutſchen 
Kaiſers und Königs von Preußen, Meines hohen Verbündeten 
und treuen Freundes und hochwillkommenen Gaſtes! Se. Majeſtät 
der Kailer Wilhelm lebe hoch!“ 

Der Kaiſer dankte ſofort für dieſe freundlichen Worte und 
trank auf das Wohl des Prinzregenten. Die Muſik des 
Infanterie⸗Leibregiments ſetzte mit dreifachem Tuſch ein und 
ſpielte nach den Toaſten die Nationalhymnen. 


Wie es bei Fürſtenbeſuchen Sitte iſt, wurden auch diesmal 
die Begleiter des Kaiſers mit Orden reich bedacht. 

Der Prinzregent verlieh das Großkreuz des Verdlenſt⸗Ordens 
vom heil. Mihaeı dem Chef des Civilfabinets v. Lucanus, die 
erſte Klaſſe deſſelben Ordens dem preußtſchen Geſandten Grafen 
zu Eulenburg und dem Ober⸗Stallmeiſter Grafen von Wedell, 
das Großkomthurkreuz des Ordens der Bayriſchen Krone dem 
Hof⸗Marſchall Grafen Pückler und dem Generalarzt Dr. Leuthold, 
das Großkreuz des Militär Verdienſtordens dem Kriegsminiſter 
von Kaltenborn⸗Stachau, dem Chef des Generalſtabes General⸗ 
lieutenant Grafen von Schlieffen, dem General der Kavallerie 
Grafen Alten und dem Kommandeur des Württembergiſchen Korps 
General von Wölkern und das Großkomthurkreuz des Militär⸗ 
Verdienſtordens. 

Die Tiſchkarte der Galatafel verzeichnete an Genüſſen: Schild⸗ 
frötenfuppe, Sherry; Bodenjee-Forellen mit Bearner Tunke, Prinz⸗ 
Regent⸗Sekt; Ochſenlenden auf flämiſche Art; Gefüllte Kapaunen 
mit Trüffeln, Chateau Ducrue 1884; Gänſeleberpaſtete, Champagne 
Mumm; Rehbraten mit Salat, Rüdesheimer 1876; Grüne Bohnen; 

imbeeren⸗Sulze mit Backwerk; Gefrorenes, Muskat, Erdbeeren, 
toffa, Segeſtano 

Die Truppenſchau, welche auf den heutigen Mittwoch 
feſtgeſetzt tft, ft die erſte ſeit Wiederaufrichtung des deutſchen 
Reiches, in welcher bayeriſche Armeekorps vor dem Kaiſer 
ſtehen, es iſt, da zwei Armeekorps daran Theil nehmen, zu⸗ 
gleich die größte, die vor dem Kaiſer, ja die umfangreichſte, 
die je auf deutſchem Boden ftattgefunden 15 Die Truppen, 
welche in drei Treffen aufgeſtellt ſind, befehligt der kom⸗ 


Leopold von Bayern. 


Die Münchener Zeitungen begrüßen freudig den Beſuch 
des Kaiſers. 

Die Münchener Allgemeine Zeitung weiſt darauf hin, 
daß Deutſchlands Stärke in ſeiner Eintracht liegt, daß dieſe 
Eintracht die beſte Friedensbürgſchaft bedeutet und fährt als⸗ 
dann ſort: 

„Die diesmalige Auweſenheit des Kaiſers in München 
ift ein Augenblick von geſchichtlicher Bedeutung; die Tage, 
welche jetzt an uns vorübergehen, werden in Deutſchlands 
Eutwickelung lange nachklingen. Der Glanz der Treue 
für das Reich, welche den erlauchten Herrn des baheriſchen 
Landes in den Juni⸗Tagen des Drei⸗Kaiſer⸗Jahres bewog, 
in Berlin an der Seite des Kaiſers mit den anderen 
deutſchen Fürſten vor dem verſammelten Reichstage zu er⸗ 
ſcheinen und dadurch zu bekunden, daß der Reichsgedanke 
bei Fürſt und Volk in Deutſchland hoch über jedem Wechſel 
der Zeiten ſteht — der Glanz dieſer Treue umleuchtet in 
fleckenlofer Reinheit Kaifer Wilhelm II. auch heute nach 
drei Jahren hier in München wieder, leuchtet hinauf bis 
zur fernen Königsau und den Geſtaden der deutſchen Meere 
als Symbol und Ausdruck der Gewißheit, daß Deutſch⸗ 
lands Fürſten und Stämme in der Treue um Treue 
REG und unzertrennlich verbunden 
ind.“ 

— 


Zur Lage. 


Eine Studie über die Finanzlage Italiens wird von 
einem italieniſchen Patrioten in einem Fachblatt veröffentlicht 
und zahlenmäßig darin der Nachweis geführt, daß Italien 
durch die Sparſamkeit des Miniſteriums Rudini allmählich 
ſich aus der wirthſchaftlichen Nothlage herausringt, in die es 
zum Theil durch ſein Zuſammenhalten mit dem Dreibund 
und die dadurch einerſeits bedingten militäriſchen Ausgaben und 
andererſeits hervorgerufene Erkältung der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Handelsbeziehungen gerathen war. Das laufende Budget 
weiſt in der That einen Ueberſchuß von 5531000 Lire nach. 

Dieſes günſtige Ergebuiß iſt nach der Darlegung jenes 
Italieners allerdings nicht durch eine Steigerung der Ein⸗ 
nahmen erzielt — dieſe ſind weſentlich die gleichen geblieben; 
aber die Ausgaben haben ſich gegen früher um 48 Mill. 
Lire herabſetzen laſſen, und dieſen Ausgaben gegenüber ſind 
die Einnahmen mit einer fo großen Vorſicht berechnet, daß 
eine nur einigermaßen gute Ernte — und dieſe iſt, wie wir 
bereits berichtet haben, eingetreten — genügt, um die Ueber⸗ 
ſchüſſe noch bedeutend zu ſteigern. Die böſen Tage, die nament⸗ 
lich für die Ausfuhr von Spirituoſen, Getränke, Baumwolle, Oele, 
Rohſeide gekommen waren, find auch vorbei; dieſe Ausfuhr hat 
auffallend zugenommen, gleichzeitig iſt die Getreideeinfuhr 
bedeutend gefunken. In Folge deſſen iſt die italieniſche Rente, 
die in den letzten Tagen des Juli durch die allgemein un⸗ 
günſtige Marktlage und unter dem Drucke falſcher, nament⸗ 
lich von Paris aus böswillig verbreiteter Gerüchte, ſtark ge⸗ 
ſunken war, ſchnell geſtiegen; die „Italiener“ werden an der 
Börſe bald ebenſo begehrt ſein, wie franzöſiſche und engliſche 
Papiere, die unter den ausländiſchen Effekten bisher allein 
den erſten Rang behaupteten. 

So gelangen wir zu dem Schluſſe, endet die Studie, daß 
erwieſenermaßen die wirthſchaftliche, finanzielle und admini⸗ 
ſtrative Lage Italiens ſich langſam aber ſicher verbeſſert. 

Auch in Deutſchland kann man dieſen Umſchwung mit 
bon begrüßen. In der jetzigen kritiſchen Zeit iſt dem 

reibund und dem Frieden mit einem wirthſchaftlich ſelbſt⸗ 
ſtändigen Italien eher geholfen, als mit einem Bundes⸗ 
genoſſen, der von ſeinem galliſchen Nachbar in Handel und 
Verkehr theilweiſe abhängig iſt und ſich dies von miß⸗ 
geſtimmten Landeskindern im Parlament verwerfen laſſen muß. 


Die aus den inneren Gouvernements Rußlands ein 
gehenden Nachrichten über den Noth ſtand lauten von Tag 
zu Tag trüber. Vor Allem reichen die von Staatswegen 
bewilligten Unterſtützungen nicht entfernt, um dem 
drüdendften Mangel abzuhelfen. Die an die Landſchaften 
gerichtete Aufforderung, öffentliche Arbeiten ſchleunigſt einzu⸗ 
richten, findet wohl beifällige Aufnahme, aber ſie wird gleich⸗ 
zeitig mit der Bitte um Anweiſung der erforderlichen Geld⸗ 
mittel beantwortet, da doch gerade der Geldmangel die Aus⸗ 
führung dringender Wegebauten u. ſ. w. bisher gehindert 
hat. Daß unter ſo angethanen Verhältniſſen die Steuern 
ſeitens der Bauern nicht einfließen, iſt naturgemäß; aber auch 
der Adel fühlt ſich bedrängt. Der „Graſhdanin“ bringt aus 
dem Kreiſe der ruſſiſchen Großgrundbeſitzer bittere Klagen über 
den Mißwuchs und äußert ſich mit Bezugnahme auf die 
der bäuerlichen Bevölkerung gewährte Hilfe mißbilligend 
darüber, daß die Regierung die ſo arg bedrängten Groß⸗ 
grundbeſitzer ſo ganz im Stich laſſe. 

Die Anleihe, welche die ruſſiſche Regierung jetzt in Paris 
u verwirklichen ſucht — es handelt fic) um 500 Millionen 

ark, die zu 3 Prozent verzinſt werden ſollen — iſt daher 
im wahren Wortſinne eine Nothſtandsanleihe. Etwas Anderes 
wird Rußland damit ſchwerlich anfangen können. Die An⸗ 
leihe wird in Paris zum Kurſe von 87 aufgelegt. 
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Berlin, 8. September. 


— Der internationale Elektrotechniker⸗Kongreß trat 
am Dienſtag Vormittag zu Frankfurt a. M. zuſammen und 
wurde vom Staatsſekretär Dr. von Stephan mit einer 


glänzenden Anſprache eröffnet; 650 Theilnehmer, darunter 
198 Ausländer, hatten ſich eingeſtellt. Der Kongreß wählte 
— Berliner Gelehrten Werner von Siemens zum Vorſigenden 
nd beſchloß einen Ausſchuß zu bilden, um die Grundſätze einer 
velektrotechniſchen Geſetzgebung“ durchzuberathen. 

— Die Sozialdemokraten haben ihren in Erfurt an⸗ 
beraumten Parteitag auf Mittwoch, den 14. Oktober ver⸗ 
ſchoben, weil am 13. Oktober die ſächſiſchen Landtagswahlen 
tattfinden. Auf die Tagesordnung iſt vorläufig Folgendes 
eſtellt: Geſchäftsbericht des Parteivorſtandes (Berichterſtatter 
Auer); die parlamentariſche Thätigkeit der Reichstagsfraktion 
(Berichterftatter H. Molkenbuhr); die Taktik der Partei 
Berichterſtatter A. Bebel); Berathung des Programmeut⸗ 
wurfs (Berichterſtatter W. Liebknecht); Berathung der Anträge 
der Parteigenoſſen, Wahl der Parteileitung und Beſtimmung 
des Ortes, wo ſie ihren Sitz zu nehmen hat. — Auch die 
Schweizer Sozialdemokraten werden im Oktober einen 
Parteitag abhalten. 

— Der „Kongreß für internationales Recht“ be⸗ 
rieth am Dienstag über drei wichtige Fragen: Der Tübinger 
Gelehrte, Profeſſor Martitz, ſprach über „die Mittel und Wege, 
auf denen man eine einheitlichere, genauere und für weitere Kreiſe 
zugängliche Veröffentlichung der Verträge erreichen kann“; daran 
ſchloß ſich eine Auseinanderſetzung über die „Berechtigung der 
Gerichte in Prozeſſen gegen andere Staaten und Souveräne“, 
und „die Begriffsbeſtimmung und Ausdehnung des Binnenmeers“; 
dieſe letzte Frage wurde jedoch nicht endgültig entſchieden und in 
Folge deſſen vertagt. 

— Der „Kurher Poznu.“ meldet nachträglich aus glaub⸗ 
würdiger Quelle vom deutſchen Katholikentag in Danzig, 
man habe ſich bei dem Feſtmahl, mit welchem die Verſamm⸗ 
lung ſchloß, die „ſenſationelle“ Nachricht erzählt: die bekannten 
Artikel des „Oſſervatore Romano“ gegen das Bündniß der 
drei Mächte ſtammten von der Geſandtſchaft in Rom, 
deren Chef ſich gegenwärtig in Deutfchlaud aufhält und eine 
Konferenz mit dem Fürſten Bismarck abgehalten haben ſoll. 
Auf dieſe Weiſe ſeien dieſe Artikel nur auf die Entzweiung 
des Zentrums mit dem Vatikan berechnet. Der „Kuryer 
Pozu.“ bemerkt aber dazu, daß er die Verantwortlichkeit für 
obige Nachricht nicht auf ſich nehme. Das iſt von dem pol⸗ 
niſchen Blatt offenbar weggethau; denn daß die Behauptung 
eine unſinnige ijt, liegt auf der Hand. 

— Din der Berliner Produktenbörſe war am Dienſtag 
eine matte Stimmung; die günſtigen Ernteberichte und die Rück⸗ 
lichten auf das ſchöne Wetter drückten die Kaufluſt. Der Roggen 
te daher noch um 1½ Mark niedriger ein als am Montag; 
auch der Weizen ſetzte ſchwach ein. Im Verlauf der Börſe ſtieg 
der Roggen indeſſen ſo, daß er den Montagspreis um 1 bis 1½ 
Mk. überholte. Die Preishöge von Sonnabend war aber damit 
noch nicht erreicht. 

Auffällig und zum Nachdenken herausfordernd iſt es, 
daß, während die Getreidepreiſe, wenn auch langſam und 
ſchwankend, doch ſeit drei Wochen im Sinken fwd, man 
immer noch von Brodpreis⸗Erhöhungen hört, die bald 
hier bald dort auftauchen. 

— Der König von Italien hat den Afrikareiſenden Prof. 
Dr. Schweinfurt zum Groß Offizier der italieniſchen Krone 
ernannt. 

Oeſter reich Ungarn. Alle Wiener Zeitungen feiern den 
Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms von Schloß Schwarzenau. Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt: Alle Welt hat das Gefühl, 
daß die Kameradſchaft ernſt gemeint ift, nicht zugleich mit 
der Feſttafel enden, ſondern nach Abſicht des Sprechers 
dauern und in böſen Tagen ſich noch beſſer bewähren ſoll, 
als in guten. Das Blatt bezweifelt nicht, daß der denk⸗ 
würdige Trinkſpruch in Beziehung ſteht zu den langen Unter⸗ 
redungen des Reichskanzlers v. Gaprivi mit dem Grafen Kal⸗ 
noky. Das „Fremdenblatt“ führt aus: Rarjer Wilhelm hat 
in ſeinem Toaſte das enge Verhältniß zwiſchen unſerem und 
dem deutſchen * treffend gekennzeichnet. Oeſterreich und 
Deutſchland find einander fo nahe gerückt, wie es bei zwei 
verſchledeuen Staatsweſen nur überhaupt möglich iſt. 

Dänemark. Zu Ehren des Geburtstages der Königin 
waren am Montag das bei Kopenhagen auf der Rhede 
liegende däniſche Geſchwader, ſowie das ruſſiſche Geſchwader, 
die engliſche Yacht „Osborne“ und das franzöſiſche Kriegs⸗ 
Bi „Chateau Regnault“ glänzend illuminirt. Auf allen 

chiffen wurde Feuerwerk abgebrannt. 

as ſeit dem März 1888 beſtehende Verbot gegen die 
. von Schweinefleiſch aus den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika nach Dänemark iſt von Dienſtag ab auf⸗ 
gehoben worden. 


Belgien. Am Dienstag trat zu Mecheln, durch eine 
Anſprache des Erzbiſchofs von Mecheln eingeleitet, ein katholiſcher 
Kongreß zuſammen. 


England. Nach den amtlichen Handelsberichten weiſt 
die engliſche Waarenausfuhr fortdauernde Verminderungen 
auf. So wurden im Auguſt dieſes Jahres für 40 Millionen 
Mark weniger ausgeführt als im Auguſt vorigen Jahres. 

In Frankreich iſt dieſer Tage vielfach der 21. Geburts» 
tag der Republik — die Großjährigkeit derſelben — gefeiert 
worden. In Lyon hatten ſich zu dieſem Zweck 800 Republi- 
kaner zuſammengethan. Als Geburtstagsmuſik ſpielte man 
— die rufſiſche Nationalhymne. 

Der Kriegsminiſter Freycinet empfing am Montag Abend 
die ſämmtlichen fremdländiſchen Militär⸗Attaches, welche zu 
den großen Manövern reiſen und lud ſie zu dem Frühſtück 
ein, das am Donnerstag für die an den Manövern bethei⸗ 
ligten Generale zu Vendoebres veranſtaltet wird. Die Mie 
litär⸗Attaches werden bei angeſehenen Emwohnern der Stadt 
einquartirt werden, nur für die beiden deutſchen und 
für den italieniſchen Militär⸗Attachs find in einem 
— Bimmer beftellt worden. Geſchieht das, um die Herren 
equemer unter Aufſicht zu haben; oder fürchtet man, fie 
könnten in Privathäuſern unangenehme Erlebniſſe haben? 

Zur Naceiferung für alle franzoſenfreundlichen ruſſiſchen 
Kleinkrämer wird die Ehrung dienen, welche die Stadt Cher⸗ 
Bourg dem Petersburger Kaufmann Nicola jew ſoeben zu 
Theil werden läßt. Er hatte ſich, wie wir damals berichtet haben, 
im Taumel der Begeiſterung während der Franzoſentage eine 
Anzahl franzöſiſcher Seeleute durch Liſt und Bitten verſchafft und 
ſich mit ihnen in ſeinem Hauſe und an öffentlichen Orten unter 
Beihilfe zweier franzöſiſch ſprechender Dolmetſcher nach echt ruſſi⸗ 
fer Art amüſirt. Das Bild des biederen Mannes wird jetzt 
bon einem namhaften Künſtler in Frankreich nach einer Photo⸗ 
graphie gemalt, um im Sitzun aal der Stadtverwaltung von 
Cherbourg aufgehängt zu weren; ferner wird eine Straße in 
Cherbourg nach dem großen ruſſiſchen Patrioten benannt, und 
eine Urkunde in goldenen Lettern niedergeſchrieben, um die Ver⸗ 
dienſte des Krämers Nicolajew um die franzöſiſchen Seeleute zu 
feiern. Mit Frankreichs Stolz ſchelnt es bedenklich weit gekom⸗ 
men zu ſein. 

— Lohengrin wird jetzt wohl wirklich feinen Einzug in 
Paris halten. Die Direktion der großen Oper hat am Diens⸗ 
tag vor „geladenem“ Publikum eine Generalprobe der Wagners 
ſchen Oper veranſtaltet und will nun das Urtheil der Preſſe und 
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der Pariſer abwarten. Fällt daſſelbe zuſtimmend aus, dann fol 
am itag die erſte tliche Aufführung Lp ete Man 
darf geſpannt darauf fein, ob diesmal endlich der Kunſtſinn über 
den fanatiſchen Deutſchenhaß den Sieg davontragen wird. 


Rußland. Die ruſſiſche Preſſe iſt in Zorn wegen der 
Verhaftung des ruſſiſchen Oberſten Sonzow, als er auf der 
Heimkehr von einem Ausfluge nach Krakau, Prag, Lemberg 
u. ſ. w. begriffen war. In einem gal'ziſchen Städtchen nahe der 
ruſſiſchen vrenze wurde er verhaftet und erſt nach fünf 
Tagen, als eine genaue Unterſuchung ſeiner Sachen nichts 
Verdächtiges ergab, mit dem Rathe entlaſſen, Galizien 
nicht mehr zu beſuchen. In den Augen der öſterreichiſchen 
Behörden kann — fo meint die „Now. Wremja“ — einzig 
das löbliche Bemühen des Oberſten um die Errichtung neuer 
Kirchen im Weichſelgebiet zudem grundloſen Arreſt die Ver⸗ 
anlaſſung geboten haben. Das müſſen eigenthümliche Kirchen 
geweſen ſein. 

Türkei. Der Sultan hat dem „Standard“ zufolge dem 
deutſchen Botſchafter von Radowitz, der bei der letzten Audienz 
ein Dankſchreiben des Kaiſers für das zur Erinnerung an 
den Aufenthalt in Konſtantinopel überſandte Oelgemälde 
überreichte, verſichert, daß der jüngſte Miniſterwechſel mit 
der äußeren Politik nichts zu thun hätte. Das offiziöſe 
„W. T. B.“ ergänzt dieſe Nachricht dahin: Die Regierung 
des Sultaus werde auch weiterhin von denſelben Grund⸗ 
ſätzen, die ſie bisher leiteten, beſeelt ſein, nämlich Fortſchritt 
und Reformen im Junern, Frieden und gute Beziehungen nach 
Außen zu fördern. 
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Aus der Provinz. 


Graudenz, den 9. September 181. 


— Im Anſchluß an die ſchon beſtehende Telephonleitung 
Pieckel⸗Olrſchau⸗Danzig wird jetzt eine weitere telephoniſche 
Verbindung da Stromwachen an der Weichſel ſtrom⸗ 
aufwärts hergeſtellt, welche bis zur Grenze reichen ſoll. 
Es werden Hanptſprechſtellen in Mewe, Kurzebrack, Grau⸗ 
denz, Kulm und Fordon angelegt. 

— Wegen Zuwiderhandlungen gegen die Einfuhr⸗ 
verbote ſind nach der amtlichen Statiſtik im Etatsjahre 1890/91 
815 Perſonen zu Freiheitsſtrafen verurtheilt worden, das» 
runter 426 in Oſtpreußen, 264 in Schleſien, 50 in Poſen, 47 
in Bayern. Im Ganzen wurden wegen Zuwiderhandlungen gegen 
olche Verbote 1063 Prozeſſe auhängig gemacht. Wegen Zoll⸗ 
defraudation wurden im Ganzen 1497 Sa, weine und 201 Stück 
Rindvieh beſchlagnahmt. 

— Im Bereiche des 1. Armeekorps finden die Uebungen 
der 1. Brigade vom 8. bis 14. Sepiemoer in der Gegend zwiſchen 
Cranz, Laban und Taptau, die der 2. Brig ade vom 9. bis 14. 
zwiſchen Inſterburg und Wehlau, die der 3. Brigade vom 10. 
bis 15. zwiſchen Heilsberg und Seeburg, die der 4. Brigade bei 
Landsberg, die der 1. Diviſion vom 15. bis 19. zwiſchen Allen⸗ 
burg und Friedland, die der 2. Diviſion vom 17. bis 20. bei 
Bartenſtein und das Korpsmanöver vom 21. bis 23. bei Pr. 
Eylau ſtatt. 

— Am 1. Oktober treten diejenigen Erſatz⸗Reſerviſten, 
welche im Jahre 1886 der Erſatz⸗Reſerve überwieſen ſind und 
nicht geübt haben, zum Landjturm 1. Aufgevots über. Sie 
haben behufs Eintragung des Vermerks ihre Erſatz⸗Reſerve⸗Päſſe 
im Laufe dieſes Monats der zuſtäudigen Koutrolſtelle einzu⸗ 
reichen. 

— In Oſt⸗ und Weſtpreußen wurden im vorigen Jahre 
1094 Vollmatroſen und 384 Schiffsjungen angemuſtert, 
gegen 1045 bezw. 276 im Fahre zuvor und 1413 bezw. 493 im 
Jahre 1875. Die Monatshener betrug 47,33 vezw. 19,64 Mart 
durchſchnittlich, gegen 56,76 be w. 23,35 Mart im Jahre 1875. 
Der „Oziennik Pozu.“ wünſcht, daß ſeitens der Regie⸗ 
rung die Gründung von Privat⸗Fortbildungsſchulen auf 
den Dörfern im Sinne der Erklärung des preußiſchen Landesöko⸗ 
nomie⸗Kollegiums, welche die Gründung ſolcher Schulen mit der 
Mutterſprache als Unterrichtsſprache befürworte, unterſtützt 
werden möchte. Derartige Schulen ſeien beſonders für die polni⸗ 
ſchen Landestheile zu empfehlen, und zwar ſchon deshalb, weil 
dieſe Anſtalten eine Erganzung der Elementarſchulen ſein würden, 
in welchen die Kinder ihre Mutterſprache nur in ungenügender Weiſe 
feinen lernten. Die Regierung müſſe dafür Sorge tragen, daß 
in den von der polniſchen Jugend beſuchten Fortbildungsſchulen 
die Mutterſprache als Uuterrichtsiprache eingeführt werde, da nur 
mit Hilfe dieſer Sprache in den Schülern der richtige Grund zu 
wahren bürgerlichen Tugenden gelegt werden könne. 

— Die Mauls und Klauen ſe uche yecywce Ende Auguit 
in Preußen nur noch in 39 Kreiſen und 89 Ortſchaften. In un⸗ 
ſerem Oſten wurde die Seuche in dem Regierungsbezirke Danzig 
in 2, Gumbinnen 1, Pojen 12 und Bromberg in 5 Ortſchaften 
beobachtet. 

— Auch hier ſoll der hundertjährige Geburtstag des 
Freiheitfängers Theodor Körner durch eine feſtliche Veran⸗ 
ſtaltung gefeiert werden. Die Herren Direktor Dr. Anger, 
Direktor Salinger und Pfarrer Ebel gedeuken einen Volks⸗ 
abend im Schützenhauſe am 22. September zu veranſtalten. 
Körner'ſche Lieder, vom Seminarchor geſungen, eine Feſtrede, 
Deklamationen, Scenen aus Zriny in Koſtüm dargeſtellt, lebende 
Bilder werden in mannigfacher Abwechſelung Geiſt und Gemüth 
erfreuen Der zur Deckung der Koſten beſtimmte Eintrittspreis 
wird möglichſt niedrig geſtellt werden, im Vorverkauf 20 Pfennige; 
ein etwaiger Ueberſchuß wird zu wohlthätigen Zwecken verwandt. 

— Bei der heute unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen 
Negierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrathes Dr. Kruſe an der 
hieſigen höheren Bürgerſchule abgehaltenen Abgangs⸗ 
prüfung haben alle fünf Bewerber, Janz, Gerth, Israel, 
Roſenfeldt und Teuber beſtanden. 

— Die Hoffman niſche The atergeſellſchaft hat auf 
der Fahrt nach Dirſchau Unglück gehabt. Wegen dichten Nebels 
mußte der Dampfer „Wanda“ mehrere Stunden auf der Weichſel 
vor Anker liegen, ſodaß die Geſellſchaft erſt geſtern früh in 
Dirſchau eintraf und den Beginn der Vorſtellungen um einen 
Tag verſchieben mußte. 

— Ein bedauerliches Unglück ereignete ſich auf der Feſchen 
Ziegelei. Der vierjährige Sohn des Arbeiters Mielke gerieth 
auf der Feldbahn, auf welchſr aus dem Thonlager der Thon zur 
Ziegelei geſchafft wird, zwiſchen die Förderwagen und wurde 
ſo unglücklich überfahren, daß er eine halbe Stunde darauf 
ſtarb. 

— Im Monat Auguſt ſind in der Stadt Graudenz 40 
Knaben und 35 Mädchen geboren worden; Todtgeburten kamen 
4 vor. Es ſtarben 18 männliche und 23 weibliche Perſonen, da⸗ 
runter 17 eheliche und 5 uneheliche Kinder im Alter bis zu 1 Jahr. 
Es ſtarben an Maſern, Diphtheritis, Unterleibstyphus und Krank⸗ 
heiten der Athmungsorgane 3, Brechdurchfall 9, darunter 5 Kinder 
im Alter bis zu 1 Jahr, an anderen Krankheiten 23 und in Folge 
von Verunglückung 2 Perſonen. 

— [Militäriſches.] Schniewind, Pr. Lt. à la suite des 
au Regts. Nr. 44 und Direktions⸗Aſſiſt., von der Gewehrfabrik 

anzig zu derjenigen in Spandau verſetzt. Klein, Militäran⸗ 
wärter, als Kaſernen⸗Inſp. in Königsberg angeſtellt. Iven, Kae 
ſernen⸗Inſp. in Danzig, nach Potsdam, Oppermann, Kaſernen⸗ 
Inſp. in Königsberg, nach Poſen verſetzt. 

— Der Bermelfungerenijor Wittſchier in Poſen tft zum 
Vermeſſungsinſpeltor ernannt. 

— Der Gymnaſtaldirektor Profeſſor Dr. Kammer zu Lyck 
iſt zum Provinzialſchulrath in Schleswia ernannt. 
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— Der ee Bär vom Schullehrer⸗Seminar zu 
witſch iſt unter Ernennung zum ordentlichen Seninarleſrer an 
das Seminar zu Us terſen verſetzt. . 

— Dem evangeliſchen Lehrer Thal zu Uggehnen iſt der Adler 
der Inhaber des Hohenzolleruſchen Hausordens verliehen worden 

— Der ſtellvertretende Kreisphyſikus. Stabsarzt Dr. Strauß⸗ 
Marienwerder it vom & bis 24. d. M. abweſend. Seine Bere 
tretung ijt während dieſer Zeit in medizinalpolizellichen Angelegen⸗ 
heiten dem kommiſſariſchen Kreis-Wundarzt Dr. Schröder in 
Garnſee übertragen. 

— Au Gemeindevorſtehern ſind gewählt und beſtätigt der 
Beſitzer Auguſt Sich in Kl. Plochoczyn und der Käthner Karl 
Golinsti in Jungenſand, zu Schöffen die Beſitzer Guſtav 
Wund und Emil Zude in Kl. Plochoczyn und die Käthner 
Johann Deck und Karl Klawon in Jungenſand. 

— Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Kulm mit dem 
Wohnſitz in Gollub, Kreis Brieſen, iſt erledigt. Bewerber haben 
ſich bei dem Regierungspräſidenten in Marienwerder zu melden. 

V Briefen, 8. September. Wie alljährlich, fo finden auch 
in dieſem Jahre hieſige Arbeit erf amilien lohnende Be⸗ 
ſchäft'gung auf einem nahen Dominium, welches eifrig damit 
beſchäftigt iſt, die zu Brennereizwecken auf größeren Flächen an⸗ 
gebauten Kartoffeln auszunehmen. Da für das Ausleſen der 
Kartoffeln 15 Pf. pro Scheffel gezahlt wird, ſo verdient eine 
Familie täglich 4—5 Mark. In früheren Jahren erhielt außerdem 
noch jeder Sammler täglich eine Metze dieſer Knollen, wodurch 
mancher fic) eine recht anjehnliche Menge dieſer Frucht für den 
Winter nach Hauſe brachte. Der Mißbrauch, welcher mit dieſer 
Einrichtung getrieben wurde, hat die Gutsverwaltung jedoch vers 
aulaßt, dieſe Vergünſtigung in Wegfall zu bringen. Trotzdem 
wird doch ſo manche Kartoffel entwendet, da jede ls Ser 
legenheit Bengt wird, um dieſe jetzt fo werthvolle Frucht bei 
Seite zu ſchaffen. 

Kulmſee, 8. September. In der Generalverſammlung der 
Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurde geſtern der Ge⸗ 
ſchäftsbericht erſtattet. Der Betrieb hatte kein günſtiges Ergeb⸗ 
niß, ſo daß der Reingewinn von 59000 Mk. nur zu ſtatuten⸗ 
mäßigen Abſchreibungen verwendet werden kann. Das ungünſtige 
Ergebiuß hat verſchiedene Urſachen. In Folge des ungünſtigen 
Wetters im vorigen Herbſte ſind die Rüben nicht allein weniger 
zuckerhaltig geweſen, ſondern ſie haben auch ſonſtige Beſtandtheile 
enthalten, welche ein ſchweres Kochen, größeren Abjag von Uns 
reinlichkeiten, ſowie das Reißen mehrerer Keſſel zur Folge hatten 
letztere mußten während der Kampagne ausgebeſſert werden. 
Durch dieſe Umſtände, ſowie durch den ungewöhnlich hohen Er⸗ 
trag der Rübenernte, 194 Ztr. vom Morgen, wurde die Dauer 
der Kampagne ſehr verlängert und die Beſchaffenheit der Rüben 
durch das anhaltende Froſtwetter im Winter erheblich be⸗ 
einträchtigt. 

Z Kulmſee, 8. September. Die Kartoffel⸗Ernte ſcheint in 
der Umgegend lohnender zu werden, als bisher angenommen wurde. 
Zwar find die Knollen an einzelnen Stellen trockenfaul, von einer 
durchgängigen Fäule iſt jedoch nicht die Rede, und der Ausfall 
dürfte nicht zu groß ſein. Die letzte trockenere Zeit hat entſchieden 
zur beſſeren Erhaltung der Fruckt mitgewirkt. Die ſpäteren Sor⸗ 
ten erweiſen ſich auch in dieſem Jahre widerſtandsfähiger, als dit 
frühen; es iff daher der Anbau der erſtern auf ſtrengem Boden 
zu empfehlen. — Mit dem Säen des Roggens wird ſchon begon⸗ 
nen. Der Acker iſt ſchön trocken, und die Beſtellung grb glatt 
von ftatten. Hier ficht man mehrere Dampfpflüge in Thätigteit 
und hört die Leiſtungsfähigkeit derſelben allgemein loben. Der 
friſche Klee ſteht durchgängig vorzüglich, derſelbe kann meiſtens 
noch gemäht werden, doch wird hier dem Beweiden bei trockenem 
Wetter im Herbſt der Vorzug vor dem Abhauen gegeben. Der 
Klee ſoll nach dem Beweiden beſſer überwintern. — Die Dampf⸗ 
brennerei des Rittergutes Ernſtrode eröffnet bereits am 15. 
d. Wits. ihren Betrieb. Es werden vorläufig täglich 6200 Liter 
Maiſchraum, ſpäter ¼½ mehr gemaiſcht. An Kartoffeln werden 
jetzt täglich etwa 100 Ctr., an Gerſte zu Malz etwa 6 Centner 
verbraucht 


Thorn, 8. September. Herr Kantor Grodzki hat dem 
Prinzen Albrecht eine Kompoſition (Marſch) gewidmet und hatte 
gestern Abend die Ehre, fein Werk perſönlich dem Prinzen über⸗ 
reichen zu dürfen. 

Marienwerder, 8. September. Die beiden Manöver⸗ 
Kompagnien der hieſigen Unterofftzierſchule begaben ſich heute 
früh mittels Sonderzuges in das Manövergelände. 

Mewe, 8. September. Am Sonntag fand die Sedan⸗ 
feier unſerer Schützengilde ſtatt. Nachmiktags begann auf dem 
Schützenplatz ein Silberprämienſchießen, bei welchem den erſten 
Preis Herr Wilſch errang. Abends vereinigte ſich die Schützen⸗ 
gilde mit der Liedertafel und der freiwilligen Feuerwehr zu einem 
Feſtkommers und Ball. 

Schwetz, 8. September. Der frühere Bahnwärter Eiſen⸗ 
hart aus Oslowo feierte am letzten Sonntag mit ſeiner Ehefrau 
das Feſt der goldenen Hochzeit. Vom Kaiſer erhielten die 
Jubilare ein Gnadengeſchenk von 30 Mk. Im Namen des evan⸗ 
geliſchen Gemeindekirchenraths überreichte ihnen Herr Superintendent 
Karmann eine koſtbare Bibel und zwar an derſelben Stelle, an 
der ſie vor 50 Jahren getraut wurden. 

In der Generalverſammlung der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr wurde der bisherige Vorſtand (Vorſttzender Provinzial⸗ 
baumeiſter Löwner) wiedergewählt. In den letzten drei Vereins⸗ 
jahren betrugen die Einnahmen 1847, die Ausgaben 1760 Mark, 
die Wehr war während derſelben Zeit bei 18 Groß⸗, 7 Mittel⸗ 
und 6 Kleinfeuern thätig. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 66. 

Krojanke, 7. Sepiember. Die Lehrerſtelle in Smirdowo 
war ſeit dem 1. Mai unbeſetzt. Obgleich die Stelle bis dahin 
mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt geweſen war, fo ſträubte 
ſich die katholiſche Gemeinde, welche kleiner iſt, einen ſolchen aufs 
Neue anzunehmen. Beide Gemeinden wandten ſich an die Re⸗ 

ierung; dieſelbe hat aber wieder einen evangeliſchen Lehrer ge⸗ 
andt, der gewiß um feine Stelle nicht zu beneiden tft; denn 
wenige Tage nach ſeinem Eintreffen iſt ihm die ſchöne Laube von 
nichtswürdigen Buden abgehauen worden. 

Hammerſtein, 8. September. Ein unerwarteter Schaden⸗ 
Erſatzanſpruch wird gegen unſere Stadt geltend gemacht. 
Die Neuſtettiner Feuerwehr, welche bei dem letzten großen 
Brande thätig war, hat eine Forderung von 500 Mk. gejtellt, well 
ihr auf der Hinfahrt ein Pferd geſtürzt iſt. 

Jaſtrow, 8. September. Das Amt eines Stadtoberhauptes 
wird immer gefudter; nicht weniger als 80 Herren aus den vere 
ſchiedenſten Berufszweigen haben ſich um die hieſige Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle beworben. 

x Pelplin, 8. September. Auf der Rückreiſe von der Katho⸗ 
likenverſammlung waren hier der Vorſteher von der Nordmiſſton 
Euch, der Vorfigende des Bonifazius⸗Vereins Prälat Nacke aus 
Paderborn und der Reichstagsabgeordnetre und Mitglied des 
Herrenhauſes v. Koscielski⸗Poſen anweſend und ſtatteten dem 
Biſchof ſowie einigen Domherren Beſuche ab. — Der Betrieb in 
der hieſigen Zuckerfabrik wird infolge der bedeutenden Ver⸗ 
änderung der Betriebseinrichtung um etwa zwei Wochen ſpäter 
eröffnet werden, als ſonſt. Die Fabrik, welche jetzt ſchon welt 
über hundert Handwerker und Arbeiter ununterbrochen beſchäftigt, 
iſt für unſere Arbeiterklaſſe, die in unſerer Gegend außer der Be⸗ 
ſchäftigung auf dem Lande keine andere findet, ein wahrer Seger. 
— Auf der Eiſenbahnſtrecke unweit Rathſtube wurde heute früh 
von dem dienſtthuenden Bahnwärter die Leiche des Landbrief⸗ 
trägers Lüdtke aus Subkau gefunden. An dem zerſchlagenen 
Schädel iſt zu erſehen, daß der Unglückliche von dem geſtrigen 
Abendperſonenzuge Überfahren worden iſt. L. iſt Tags vorher im 
Gaſthaus geweſen, wo er äußerte, er müfle geſchäftshalber > 
nach dem eine halbe Meile entfernten Bruſt gehen. Wie er au 
die Strecke gerathen ijt, iſt unerklärlich. Er hinterläßt eine Frau 
mit drei Kindern. 
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8. September. (W. 8.) Geftern Abend ftarb 


if eS en Leiden der katboliſche Dekan und Pfarrer Here 


* ringes, 


3 Knaſt im Alter von 56 Jahren. 

Danzig. 8. September. Dem Prinzen Albrecht find bet 
einer Anweſenheit auch Bittſchriften überreicht worden, darunter 
ine von einem Induſtriellen, in der um die Verleihung des Titels 
1 flieferant” gebeten wurde. — Geſtern find auf der Speicher⸗ 
ahn 400 Waggons Getreide, darunter 303, welche bereits früher, 
nd 93, welche geſtern angekommen ſind, ausgeladen worden. 
Heute wurde der Reſtbeſtand, beſtehend aus 110 alten und 63 
neu eingetroffenen Waggons, ausgeladen. In den heute und geſtern 
augekommenen Waggons fand ſich Roggen nicht meyr vor, dagegen 
ehr viet Gerſte und Weizen. — ern wurde in das Kranken- 
haus eine junge Dame gebracht, welche ſich in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung mittelſt eines Revolvers eine Kugel in den 
Kopf geſchoſſen hatte. Den Bemühungen der Aerzte gelang es 
zwar, das Geſchoß zu entfernen, doch ſoll der Zuſtand der Bes 
dauernswerthen hoffnungslos ſein. Ferner endete der Schuh⸗ 
macher W. ſein Leben durch Ertränken. Man kennt dis jetzt 
die Urſache der That des wohlhabenden Mannes nicht. — Die 
Obſtzufuhr iſt großartig, Tauſende von Fäſſern Aepfel, Birnen 
und Spillen werden mit der Eiſenbahn nach dem Binnenlande 
periandt. Auch die Fiſcher haben Maſſenfänge von Dorſch, Flun⸗ 
dern und Quappen gemacht, die zu jege billigen Preiſen reißenden 
Abſatz finden. 

L Nenteich, 8. September. Nachdem die Ernte mit Aus⸗ 
nahme der Schotenfrüchte gut eingebracht iſt, kann über das 
Ergebniß Folgendes berichtet werden: Roggen, nur ſoweit ange⸗ 
baut, wie zum eigenen Gebrauch des Beſitzers nöthig ift, hat 
geringen Ertrag gegeben; Weizen gab fowohl in der Menge als 
in der Beſchaffenheit recht gute Erträge; Gerſte war mittelmäßig, 
afer gut. Die Zuckerrüben berechtigen zu den beſten Hoffnungen. 
— friſch geſäte Raps ijt gut aufgegangen. Die Klage über ſehr 
dürftige Kartoffelernte iſt allgemein. Das Augebot iſt ein ſo ge⸗ 
daß der augenblickliche Bedarf zum Theil in Marienburg 
und Dirſchau gedeckt wird. Der Betrieb der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik wird in 14 Tagen beginnen. 

1 Gibing, 8. September. Wie nunmehr feſt beſtimmt tft, 
findet die erſte Aufführung des Lutherfeſtſpiels am 27. Sep 
tember ſtatt. Zu einer würdigen Begleitung der Geſänge wird von 
herrn Orgelbauer Terletzki eine Orgel in der Turnhalle aufge⸗ 
fielt werden. : 
Der Rohrgewinn des vorigen Jahres im Elbinger reife 
ſſt noch ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen auf 500 Schock im jogen. 
Oſtwinkel zwiſchen dem Elbing und dem friſchen Haff, 1500 Schock 
bei Terranowa, 5000 Schock in den Königlichen Strauchkämpen 
au den Nogatmündungen, 3000 Schock bei Jungfer und Grenzdorf 
und 3000 Schock im Drauſenſee, insgeſammt alſo anf 13000 
Schock zu veranſchlagen. Hiervon blieben 3500 Schock im Ge⸗ 
brauche derjenigen, welche das Rohr einernteten, 8500 Schock 
kamen in den Handel, wofür 10200 Mk. bezahlt wurden. In 
dieſem Jahre beläuft ſich die Rohrernte in Folge der Frühjahrs⸗ 
fröfte nur auf 5000 Schock. Die Nachfrage nach Rohr überſteigt 
deshalb das Angebot, und es werden für das Schock 2—3 Mk. 
eboten. 

Die Getreldeernte iſt mimmehr in der Niederung ſowohl 
als auf der Höhe beendet. Nur auf einzelnen Feldern ſind noch 
Sommerweizen und Erbſen anzutreffen. Da das Wetter in der 


letzten Zeit günſtig war, hat die Regenperiode im vorigen Monat 


nur bei Roggen und Winterweizen etwas Auswuchs verurſacht. 
Die Erbfen find jedoch zum Theil durch die anhaltende Näſſe ab» 
gefault. Die Körner, namentlich die des Weizens, ſtehen denen 
anderer Jahre an Größe und Güte erheblich nach. 


Branndberg, 8. September. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete fic) geſtern in Pilgramsdorf beim Abſteifen eines 
Brunnens. Als ſich der Maurer Prothmann von hier in 
einer Tiefe von etwa 5 Metern befand, löſten ſich am oberen 
Rande des Brunnens Erdmaſſen und ſtürzten hinab, und der Ver⸗ 
chüttete konnte trotz ſofortiger Rettungsarbeiten nicht ans Tages⸗ 
icht gebracht werden. Prothmann hinterkäßt eine Frau und zwei 
ſeinder. 

Vraunsberg, 8. September. Eine empfindliche Strafe hat 
tte hieſige Strafkammer über „Bnttermanſcher“ verhängt. Das 
noch nicht beſtrafte hochbetagte Reuber'ſche Ehepaar hatte auf 
dem Markte Butterſtücke verkauft, welche innen ranzig und 
geſundheits ſchädlich und nur außen mit einer guten Butierſchicht 
umgeben waren. Die alten Leute müſſen hierfür mit 1 Woche 
Gefängniß büßen. 

Königsberg, 8. September. Geſtern fand im Landeshauſe 
eine Sitzung des engeren Ausſchuſſes zur Errichtung des Denk⸗ 
mals für Kaiſer Wilhelm I. ſtatt. Es wurde der Ankauf des 
letzten in der Altſtädtiſchen Bergſtraße zu erwerbenden Grundſtücks 
ür einen zwar hohen, doch in Anbetracht der Umſtände vom Aus⸗ 
chuſſe bewilligten Preiſe beſchloſſen. Die erſten vier Häufer ſollen 
zum nächſten Jahre geräumt und abgebrochen werden. Mit der 
Stadt Königsberg werden weitere Berhandlungen gepflogen, welche 
Ausſicht geben, daß noch zwei Häuſer im Laufe des nächſten 
Sommers niedergelegt und den Zwecken des Denkmalsplatzes ge⸗ 
widmet werden. Man nimmt an, daß im September 1893 das 
Denkmal fertiggeſtellt ſein wird. 

Königsberg, 8. September. In der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anftalt wird feit einem Jahre die Verwaltung und Rechuungs⸗ 
legung in kauf männi ſcher Art geführt, wodurch die Ueberſicht 
erleichtert und etwaige Jerthümer völlig ausgeſchloſſen find. Der 
letzte kaufmänniſche Abſchluß zeigt einen bedeutenden Rückgang im 
Reingewinn, der diesmal nur 119307 Mk, in früheren Jahren 
beinahe das Doppelte berragen hat. Man hofft auf ſpätere beſſere 
Ergebniſſe, wenn das Gas noch mehr zu Koch⸗ und Heizzwecken 
und zum Bet iebe von Moteren in gewerblichen Betrieben benutzt 
wird. Nach dem Beiſpiele der Gasanſtalten in Berlin, Danzig 
und Stettin ſollen auch bei uns in der Folge ſchleſiſche Kohlen 
zur Gasfabrikation benutzt werden, da der Preis der ſchottiſchen 
Kohlen bedeutend geſtiegen ijt. — Die Einführung des elektri⸗ 
ſchen Lichtes in öffentlichen und Privathäufern hat in dieſem 
Sommer in ſolchem Umfange zugenommen, daß wir zu der Hoff⸗ 


Lung berechtigt find, bald größere Einnahmen daraus zu ziehen. 


Während der großen Bewegung im Getreidehandel kommen 
die tüchtigen Sackträger zu einem täglichen Lohne von 12 
dis 15 Mk. Man bewilligt dieſen Arbeitern ern jede Forderung, wenn 
fie gerecht und billig iſt. 


1 Schippenbeil, 8. September. Ueber den Zweck des hier 
angekündigten Beſuchs des Herrn Landwirthſchaftsminiſters, 
welcher von dem neuen Oberpräſidenten Grafen zu Stolberg⸗ 
Wernigerode und dem Regierungspräſidenten v. Hevdebrand u. d. 
Laſa begleitet ſein wird, gehen die Meinungen auseinander. Be⸗ 
achtungzverdient folgende Anſicht: Bei Schippenbeil mündet die 
Guber in die Alle. An den Ufern der erſteren breiten fic 
ausgedehnte, ſehr ertragreiche Wie ſen aus, die „Saſſepan“ 
genannt werden. Die reichen Heuerträge können aber nur immer 
dann eingeerntet werden, wenn der Guberwaſſerſtand ein niedriger 
iſt. In dieſem Jahre iſt beiſpielsweiſe der erſte Schnitt beinahe 
gänzlich verloren geweſen. Die betheiligten, oft ſehr geſchädigten 
Grundbeſitzer haben nun von jeher eine Entwäſſerung der 
Saſſepan durch einen Kanal geplant, der die überſlüſſigen 

aſſermengen auf einem kürzeren, möglichſt graden Wege der 
Alle zuführt. Mit dieſem Plane bringt man die Reiſe des Lands 
wirthſchaftsminiſters in Verbindung. 


ei Pillau, 8. September. ge wüthet heute ein ftarfer 

ordweſtſturm; der Seegan ſo hoch, daß die Schifffahrt 
vollſtändig ruht. Die ausgangsfertigen Schiffe, die heute morgen 
im Tief vor Anker gegangen waren, haben ſchleunigſt den Hafen 
hiigefucht, Die auf See ſchwimmenden Fahrzeuge werden wie 
daßchalen bin» und hergeworſen. Leider wird auch ein Schiffe 
Ro” gemeldet. Ein Tolkemiter Steinfahrzeug tft hart an der 

ordmole geſunken, wobel der Schiffer und ſein Schwiegerſohn 
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ein naſſes Grab m haben. Gin Matroſe konnte ſich fo 
lange über Waſſer der Dampfer „Pilot“, der mit 
dem vibes of glen, v8 8 Raid s here eigenen we 
rettete. 


© Bromberg, 8. September. Ein intereſſanter Preß⸗ 
prozeß gelangte ian vor der Ferienſtrafkammer zur Ver⸗ 
handlung. Am 2. Auguſt v. J. ertrank beim Baden in der 
Brahe der Füfilier Götſch vom 34. Füſ.⸗Reg. Tags darauf ev 
ſchien im Bromberger Tageblatte ein Artikel, der die näheren Um⸗ 
ſtände des Unglücks fhilderte und das Verhalten zweier Kameraden 
des Götſch, welche mit dem Ertrunfenen zuſammen gebadet hatten, 
einer abfälligen Kritik unterzog. Der Artitel behauptete, daß der 
Ertrunkene zwei Schritte vor ſeinen beiden Kameraden unter⸗ 
gegangen fei, daß dieſelben ihm mit leichter Mühe hätten Hülfe 
bringen können, daß ſie ſtatt deſſen ſich an's Ufer begeben hätten 
und Hülfe juchend zur Schwimmanſtalt geeilt wären. Im Gegen⸗ 
fog zu dieſer Handlungsweiſe wies der Artikel auf das ganz 
andere Verhalten zweier Musketiere des 129. Jnf.⸗Regts hin, 
welche vor Kurzem in ähnlicher Lage einen bereits untergeiumfenen 
und bewußtloſen Dragoner gerettet hätten, nachdem ſie in voller 
Uniform und erhitzt wie ſie waren, in das Waſſer geſprungen 
wären. Infolge dieſer über Mannſchaften ſeines Regiments 
geübten Kritik ſagte der damalige Kommandeur des 34. Fül- 
Regts., Oberſt v. Petersdorff, welcher auf das Tageblatt abonnirt 
war, der Expedition defielben das Abonnement auf. Hierauf erhielt 
er von dem Angeklagten Redakteur Thomas ein Schreiben, in 
welchem der Angeklagte die Behauptung aufſtellte, daß ihm der 
Artikel von amtlicher militäriſcher Seite zugeſandt worden fei. 
Auf dieſes Schreiben fandte der Oberſt v. Petersdorff den Re 
giments⸗Adjutanten zu dem Angeklagten, um dieſen um Mit ⸗ 
theilung des Namens des Berfaſſers des Artikels zu erſuchen. 
Der Angeklagte erklärte, den Namen des Verfaſſers nicht nennen 
zu können, es ſei aber ein aktiver Offizier der Bromberger 
Garniſon, welcher erklärt habe, daß er für den Juhalt des Artitels 
in allen Stücken bürge. 

Die über den Unfall am 2. Auguſt angeſtellte Unterſuchung hat 
ergeben, daß die Darſtellung, weiche der erwähnte Artitel über den 
Vorfall gebracht hat, den Thatjachen nicht entſprach. Wegen des 
beleidigenden Vorwurfs der Feigheit und kameradſchaftlichen 
Pflichtverletzung, welche der Artikel den beiden Füſilieren, die bei 
dem Unfall zugegen waren, gemacht hat, iſt der Angeklagte vom 
Schöffengerichte zu einer Geldſtrafe von 30 Mk. verurtheilt worden. 
In der Berufungsinſtanz führte die Anktage aus, die Behauptung, 
welche der Angeklagte dem Regiments⸗Adjutanten gegemüber auf⸗ 
geſtellt hat, daß der Verfaſſer des Artikels ein aktiver Offizier der 
Garniſon ſei, enthalte eine Beleidigung, da ein Offizier, der einen 
derartigen Artikel verfaſſe und einer Zeitungs⸗-Redaktion zuſende, 
ſich einer Pflichtverletzung ſchuldig machen würde, wegen deren 
gegen ihn owogl kriegsgerichtlich wie ehreugerichtlich enges 
ſchritten werden müßte. Der Staatsanwalt beantragte eine 
Geldſtrafe von 50 Mk. eventl. 10 Tage Gefängniß. Der 
Vertheidiger plaidirte für Freiſprechung, da eine Beleidi⸗ 
gung des Offizierſtandes nicht vorliege Der Gerichtshof erkannte 
auf Einftellung des Verfahrens, da angenommen wurde, 
daß die Beleidigung in Bezienung auf den Beruf verübt und 
deshalb der vom Diviſtouskommandeur, geſtellte Strafautrag nicht 
ausreichend ſei. 

Poſen, 8. September. Große Züge von Wallfahrern ſind 
geſtern aus der Stadt und Umgegend nach dem Dorſe Kirwen⸗ 
Dombrowka abgegangen. Es ijt dies die althergebrachte Pilgerfahrt 
zum 8. September dem Feſte Mariä Gehurt in der katyoliſchen Kirche. 
In Gruppen, nach den Dörfern, Flecken und Städten, aus denen 
ſie kommen, geordnet, ziegen die Waller, Lieder zu Ehren 
Mariä fingend, in der ganzen Provinz nach gewiſſen Kirchen mit 
ſogenannten wunderrhätigen Madonnenbildern, im Weſten nach dem 
Dorfe Rolitten, im Kreiſe Birnbaum, in unſerer Gegend nach dem 
Dorfe Dombrowka und im Süden zu dem in ganz Polen, Galizien 
und Schleſien hoch im Anſehen ftegender „ſchwarzen“ Madonnen⸗ 
bilde zu Czenſtochau. 

— Das bisher der Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörige Gut 
Salwin bei Bromberg iit für 65000 ME. an einen Herrn Ru d⸗ 
nicki verkauft worden. Das 940 Morgen große Rittergut Lubo⸗ 
wiczki (Kreis Gneien) iſt von dem bisherigen Beſitzer, Herrn Mahn, 
einem Deutſchen, für 195000 Mark an Herrn v. Szuldrzynskti 
(Pole) verkauft worden. 


Verſchie den es. 


— [Eine entſetzliche Ballonfahrt] haben in Braun- 
ſchweig am 6. d. Mts. die Luftſchiffer Riedel und Bohlmann gee 
macht. Letzterer wollte einem Abſturz mit dem Fallſchirm vor⸗ 
führen. Die Auffahrt ging um 7 Uhr Abends glatt von Statten. 
Der Ballon ſtieg raſch empor; B. grüßte, auf dem Rande der 
Gondel ſitzend, die unten harrenden Zuſchauer. Als der Ballon 
eine Höhe von etwa 3000 Meter erreicht hatte, wurden trotz 
ziemlich ſcharfen Windes in den oberen Luftſchichten die Vorbe⸗ 
reitungen zum Abſturze getroffen. Als Bohlmann in den Falls 
ſchirm ſtieg, erfolgte aber Entſetzliches. Der Schirm entfaltete 
ch nicht, ſondern hing im nächſten Augenblick etwa 20 Fuß 
ſchlaff unter der Gondel, war aljo zerriſſen und hängen geblieben. 
Bohlmann ſchwebte jetzt zwiſchen Himmel und Erde und hätte 
zerſchellen müſſen, wenn die Feſſel, welche ihn einſtweilen noch 
mit der Gondel verband, ſich löſte. Für einen Augenblick war 
Riedel ſtarr vor Schreck, und Bohlmann hing regungslos etwa 
40 bis 50 Fuß in ſenkrechter Richtung unter der Gondel. Nach 
wenigen Sekunden aber aing R. ans Rettungswerk. Er zog B. 
langſam ſoweit in die Höhe, daß er ihn an die Gondel feſtbinden 
konnte, dann öffnete er das Ventil des Ballons, der nun mit 
großer Geſchwindigkeit der Erde zuſtrebte. Nach etwa 5 Minuten 
konnte die Landung glücklich bewerkſtelligt werden. 
— Eine in Trieſt anſäſſige Tänzerin, Namens Preiz, hat 
ſich aus ihrer Wohnung auf die Straße geſtürzt und blieb ſofort 
toot. Der Grund zum Selbſtmord war, daß der Liebhaber der 
ſchönen Tänzerin, em bekannter Wiener Ariſtokrat, jie verlaſſen 
wollte. Die Selbſtmörderin hinterläßt ein ſechsjähriges Kind. 
— Während des Manövers bei Niederſchöſſelsheim im Elſaß 
wurde ein Sergeant des 6. Sächſiſchen Jufanterie⸗Regiments 105 
erſchoſſen. Die Unterſuchung führte dazu, daß bei einem Sol⸗ 
daten des Infanterie⸗Regiments Nr. 99 ſcharfe Patronen gefunden 
wurden. 
— Die bei dem Konkurſe der Firma Hermann Pick zu 
Landsberg a. W. vorgenommene Bücherreviſion ergab einen Fehl⸗ 
betrag von 482000 Mark. Ein Berwandter Picks erklärte ſich 
bereit, ganz amen Leuten den Verluſt ganz oder theilweiſe zu 
erſetzen. 
— Welche Erträge eine verſtändig betriebene Obſtzucht er⸗ 
eben kann, lehrt eine Mittheilung aus dem badiſchen Landſtädtchen 
ühl. Täglich werden dort in dieſer Zeit für 10—12000 Mark 
Pflaumen zur Bahn verſandt. Die Frucht, die unter dem 
Namen „Bühler Frühzwetſchge“ weit und breit bekannt iſt, ijt 
allerdings von beſonderer Güte und nur in 5 Gebirgsorten in 
der Nähe der Stadt Bühl ſowie in den Hausgärten der Stadt 
elbſt wird fle in gleicher Güte gewonnen, während fie ſchon in 
achbarorten nicht ſo gut gezogen wird. Im Ganzen rechnet man 
dem kleinen Bezirk nach, daß er in dieſem Jahre, in welchem die 
Frucht in geſegneter Fülle vorhanden iſt, einen Geſammterlös von 
150000 Mark aus der Pflaume erzielen wird. Es iſt zwar ſicher, 
daß nicht jede Gegend für jede Obſtſorte gleich günſtige Be⸗ 
dingungen bietet, aber überall wird ſich eine gute Obſtart ermitteln 
laſſen, die, mit Sorgſamkeit gepflegt und rationell behandelt, in 
hohem Grade zu lohnen im Stande iſt. 
— [Ein neuer Eiſenbahn⸗ Unfall wird aus Arras in 
Frankreich gemeldet. Im Bahnhofe zu Marenil fuhr geſtern der 
gegen den Prellbock; durch den Anſtoß 
nen mehr oder weniger ſchwer verletzt. 


einfahrende Perſonenzu 
wurden etwa zwanzig 


— Der ame rikaniſche Erfinder Ediſon tt unter die 
Dichter gegangen. iſt gegenwärtig mit einem amerikaniſchen 
Schriftſteller an einem Roman beſch 


Eutſcheidungen und Verfügungen. 


— [Straßenreinigung] Die Pflicht zur polizeilichen 
Reinfgung einer dem öffentlichen Verkehr dienenden Straße, ſoweit 
dieſelbe im Weichbilde einer Stadt liegt, liegt, wie das Oberver⸗ 
waltungsgericht unterm 20. Mai 1891 ausführt, nicht dem Wege⸗ 
baupflichtigen, alſo bezüglich einer die Stadt durchſchneidenden 
Provinzialchauſſee nicht dem Provinzialverbande, ſondern der Stadt⸗ 
nn ob. Im Wege eines giltigen Lokalrechts (Obſervauz, 

rtsſtatut) kann dieſe Verpflichtung auf die Beſitzer der ans 
liegenden Grundſtücke übertragen werden. 

— [Haftung der Eiſenbahn.] Wenn Vieh, welches fig 
auf den Eiſenbahngelerſen befindet, dei Tage oder in einer mrouds 
hellen Nacht — jo daß alſo das Zugperſonal die Thiere hätte 
bemerken und bei rechtzeitiger Anwendung der Bremsvorrichtungen 
den Zug zum Stehen bringen können — überfahren wird, ſo iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. Jult d. J. die 
Bahn erſatzpflichtig. Insbeſondere liegt ein die Erſatzpflicht aus⸗ 
ſchließendes Berſchulden des Eigenthümers dann nicht vor, wenn 
der Weideplatz der Thiere eingegattert und mit genügender Bers 
ſchlußvorrichtung verſehen war, welche nur durch ein dem Eigen ⸗ 
thümer nicht zuzurechnendes Verſehen eines Dienſtknechts zu der 
fraglichen Zeit nicht ordnungsgemäß angebracht worden war. 
[Widerruf einer Grundſtücks abtretung.] Wenn 
Jemand fein Vermögen einſchließlich des da zu gehörigen Grund⸗ 
ſtücks unter ſeine Kinder theilt, dabei das letztere zu einem hinter 
dem wirklichen Werth zurückbleibenden Preiſe anrechnet, ſich ein 
Nutzungsrecht vorbehält und bedingt, daß der Uebernahmepreis 
nach feinem Tode an andere Kinder ausgezahlt werden foll, fo 
liegt hierin nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 8. Juli cr. 
eine vorweggenommene Erbtheilung. Dieſelbe, und alſo auch die 
Grundſtücksabtretung, kann widerrufen werden, wenn der Whe 
tretende von dem Uebernehmer demnächſt unkindlich behandelt 
(gröblich beleidigt oder mißhandelt) wird. 


Vom Bächertiſch. 


— Der ſogenannte „gl. Rock“ zu Trier hat ſchon zu mancherle 
Streitſchriften Anlaß gegeben. Aus dem Verlage von Eugen 
Strien in Halle a. S. liegen uns darüber jetzt zwei Broſchüren 
vor: Baterländiſch⸗kirchliche Erinnerungen aus Trier. 
Von Dr. Willibald Beuſchlag. (50 Pf.) Der Herr Verfaſſer war 
in den fünfziger Jahren Prediger in Trier und veröffentlicht in 
obigem feine dortigen Erlebniſſe, um auch Anderen das Bild jener 
Trierer Zeiten vor Augen zu ſtellen. — Der hl. Rock zu Trier. 
Eine Auklageſchrift gegen Dr. C. Willems, biſchöfl. Sekretär (20 
Pfennig). Der Verfaſſer wendet ſich in der Rolle eines herzhaften 
katholiſchen Weinbauern von der Moſel in einem offenen Send⸗ 
ſchreiben an den Biſchof von Trier und weiß in einer glücklichen 
Miſchung von Humor und tiefem Eruſt nicht nur die ganze 
archädlogiſche Lächerlichkeit der diſchöflichen Sekretärſchrift und 
heiligen Rock⸗Tradition darzulegen, ſondern zugleich die groß en 
religiös-fittlichen Bedenken gegen die neue Ausſtellung ins Licht zu 
ſtellen. 


. Ä— —— — — — — —— 
Neueſtes. (T. D.) 


München, 9. September. Der Kaiſer war geſtern 
nach dem Zapfenſtreich beim Geſandten Eulenburg zum 
Abendeſſen. Heute früh 8 Uhr 25 Min. begab er ſich in 
bairiſcher Ulanennniform mit dem Prinzregenten, der 
bairiſche Geueralenniform angelegt hatte, aus dem Reſi⸗ 
denzſchloß in vierſpänniger offener Equipage, mit Vor⸗ 
reiteru voran, bei prächtigem Wetter durch die Ludwigs⸗ 
ſtraße zum Paradefelde, überall von jubciuden Meuſchen⸗ 
maſſen begrüßt. 

* Berlin, 9. September. Ende November wird 
im Stadtzentrum eine vom Magiſtrat unterſtützte, Allen 
zugängliche Wärmſtube eröffnet, in der warme Getränke 
billigft verkauft werden follen, 

* Berlin, 9. September. Der Kaſſtrer der preußi⸗ 
ſchen Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft iſt nach 
Unterſchlagung von 370 000 Mark flüchtig geworden. 

Paris, 9. September. Der ehemalige Präſident der 
Republik Fraukreich, Grevy, iſt geſtorben. 

Neweaſtle, 9. September. Der Gewerkvereins⸗ 
Fongreft faßte den Beſchluß, beim Parlament die geſetz⸗ 
liche Einführung eines achtſtündigen Arbeitstages zu 
beantragen und eine internationale Konferenz zu berufen, 
um eine gleiche Maßregel bei allen Regierungen durch: 
po be gy Der Beſchlußt wurde mit 232 gegen 163 Stimmen 
gefaßt. 

Petersburg, 9. September. Die nach außerhalb 
verbreitete Nachricht, daß die Eiſenbahntarife für das 
nach den Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres 
beförderte Getreide erhönt würden, wird durch die 
Birſhewya Wiedomoſti eutſchieden dementirt. Das Blatt 
meint, alleufalls dürfte eine Reviſion der Getreidctarife 
für den Verkehr der aus dem Junern mit den baltiſchen 
Häfen und der Laudesweſtgrenze erfolgen. 

Thorn. 9. September. Die Stadtverordneten 
—— 12 Kämmerer den Rechtsanwalt Stachowitz aus 
arthaus. 


Grandenz, 9. September. Getreidebericht. (Graud. Handelst. 
Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mk. 208—215, hellbunt von 
124—130 Pfd. Holl. Mk. 212— 219, hochbunt und glaſig, 126 

bis 132 Pfd. Holl. Mk. 215— 212. 

Roggen, 120 Pfd. Holl. Mk. 220. 

Gerjte, Futter: Mk. 138—150, Brau⸗ Mk. 150—170. 

Hafer Mk. 141—152. 

Erbſen, Futter⸗ Mk. —, Koch⸗ Mk. — 

Weiße Bohnen Mk. —. 

Danzig, 9. September. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 

Weizen (per 128pfd. Holl.): loco niedriger, 600 Tonnen 
Für bunt u. hellfarbig int. — Mk., ellvunt inl. Mt. 203—218, 
— an N Tan gg Termin Septbr.⸗Ottbr. 
zum Tranſi pfd. Mark 17 per April⸗Mai zum Tran 
126pfd. Mt. 175,50. 12 , — 

Roggen (per 120pfd. holl.): loco geſchäftslos, inl. Mk. —, 
tuff. u. poln. gum ir. Mi. —, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. 
zum Tranſit Mk. 184,50, per April⸗Mai zum Cranfit 120pfd, 
Mk. 181,50. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 71,50 
nichtkontingent. Mt. 52,00, 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. —. 

Königsberg, 9. September 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter % fore kontingen⸗ 
tirt Mk. 72,50 Brief, unkontingentirt Mk. 52,00 Geld. 


Berlin, 9. September. (T. D.) Rufſiſche Rubel 217,10. 


—— 

Die Schaackeiſchen Poſtfachſchulen in Berlin und neun 
anderen Städten Deutſchlands ſtützen ſich auf langjährige Er⸗ 
folge; in ihren Klaſſen unterrichten nur berechtigte Lehrkräfte, 
Einrichtung und Lehrgang ſtehen für Jeden zur Prüfung offen, 
ihre Orga niſation fteht genau auf dem Boden der allerhöchſten 
Botſchaft Über die Reform des Schulweſens, fle find in jeder Bes 
ziehung zu empfehlen (ehe Inſerat). 


0 


Ein praktiſcher, energiſcher und ftets 
nüchterner Landwirth, noch (bei einem 
Oekonomierath) in stellung, wünſcht 


Am 3. d. M. ſtarb in Berlin 


280 inniggeliebte Schweſter > ** derweil 1. Oktober ad 0 

ieee es Gemahlene BBE 

Therese Dombrowskl, Sounenblumeukuchen . S 8 8 
5 S 15 5380 

Dies z. gia tei un deſtes und billigſtes Kraftfutter für Milchvieh, Matt canis uſektor (8380) 


vieh, Schweine, garantiert frei von gefundheitsfhäblichen und 
fremden Beſtandtheilen; garantirt: 46—52 % Protein und 
Fett ME. 6,75, = 54—GO % ME. 7,10 pro 50 Klo. 


der ſeit 10 Jahren größeren Gütern als 
erſter Beamter vorgeſtanden hat und dem 


als Schweſter. 


beſte Empfehlungen zur Seite ſtehen, z. 
1. Oktober oder ſpäter ähnliche Stellung. 


franko Waggon Königsberg. — Gratis⸗Controll⸗Analyſe. — Gefl. Offert. bitte direkt zu ſenden an 

ace Netto Sat ee ee Butterfett. of A. Mosel, Drenken p. Maldeuten Op. 
rau chleunige Ordres für jetzt und Wintermonate Als anerkannt tücht. Landwirth ſuche 
= enz. erbeten. Preiſe ſtetgend (5 397) 3. 1. Januar anderw. dauernde Stell. als 


Hermann Koelling, Känigsberg i. Pt. Oberinſpektor 


Bin 34 J. alt, ev., unverh. u. militärfr, 
gegenwärtig bewirihſchafte ein Rübenaut 
im Thorner Kreiſe. Offert. unt. Nr 
5387 2 d. Exp. d. Gef. erb. 


die das Culmer Schützenfeſt am 13. 
und 14. September d. J. mitmachen, 
— durch Eintragung ihrer Namen 
in die in unſerem Schützenhauſe aus⸗ 
= dieſes erklären. 


ie önigäberger 8 Alien. el en 
in Königsberg i. Pr., inſtallirt unter Garantie für gutes 
Funktioniren elektr. Lichtanlagen jeder Art Kraft: 


Der Vorstand. 


Krebse! 


Groll’s Restaurant. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Mau⸗ 
ter Albert Kuhn aus Graudenz, 


welcher ſich verborgen hält, iſt die Un⸗ 
ter ſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
Rüdtalle verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu ver: 
haften und in das nächſte err 
fänaniß abzuliefern. L. 71/91 

Graundenz, den 7. u. 1891. 
Röniglihe Staats⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung. 

Alter: 36 Jahre, Statur: unterſetzt, 

oe 1,68 itr, Haare: u. Stim: 
Augenbrauen: blond, Naſe: ge: 

a a Bähne: vollzählig, efit: 
u Bark: Heiner blonder Schnurr⸗ 
dart, Augen: blau, Mund: gewöhnlich, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe: gefund, Klei⸗ 
dung: einen großen ſchwarzen Hut, ein 
Braun aquet, ein Paar ſchwarze 

oſen, ein Paar kurze Stiefel. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen keine. 


Oeffentliche Verſteigerung. 

Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uyr, werde ich beim 
Maurermeiſter Quedenfeld 

1 mahag. Kleiderſpind 

1 matag. 3 

1 Nähmaſchine 


wangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (5310) 
Rofenberg, 7. September 1891. 
Bend rik, Gerichtsvollzieher. 
Die d m Ne gel R. Krüger 
1. Neubruch zugefügte earn nehme 
ich hiermit zurück. J. Nötzel. 


Die Beleidigung, welche ich dem Be⸗ 
figer Herrn Wollert in Skarlin am 
Oftbr. 1890 im Wolffſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Skarlin zugefügt habe, nehme 
ich hiermit pert. (5314) 
Skarlin, d. 8. Septbr. 1891. 
Kowalski, Beſitzer. 


Meine Wohnung befindet ſich 
jetzt in der Schlachthausſtraſſe. 


J. Krause, 
(5384) Stellmachermeiſter. 


Ein goldenes Medaillon 


gefunden. Abzuholen „Drei Kronen.“ 


Frauffurt. Würſtchen 


welche ſich allgemeiner Beliebtbeit 
erfreuen, empfiehlt von friſcher 
Sendung (5357) 


Julius Holm. 
Std. 5 Pia, Dtzd. 50 


Harzküsche li Pfg. b. Gustav Brand. 


Gutes Tafelobſt 
gepflückte Herbſt⸗ und 
Winteräpfel 


ſind Liter⸗ und Scheffelweiſe abzugeb. in 
——.— Kunterstein. 


Tapeten Fabrik 
Leopold Spatzier 


Königsherg J. Pr. 


A soo LOPE Der Rog 


Huster franco. (76h 


Blauſtein 


Kupfer⸗ oder Cyper⸗Vitriol, ees — 
des Weizens, ſowie 


Maſchinenöl, Wagenfett, Yafelin- 
Sederfett, Ehren, Carbolineum 


empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Drag: Handlung u. Löwen-Apotheke 


Bosenbohm, Graudenz. 


1151 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 Mk., 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mk., 
dieſelben zarter: 
1.75, 2.00, 2.40, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Brobefendimgen — a Pfund gegen 
Nachnahme, 


fertige Betten u. Kopfkiffen 
Bettbezüge 
Laken und Steppdecken 


Leinwand 
das Stück 5 70 M, 14,50, 4255 


4487) 
Handtüch cher 
das Meter 26, 28, 30, 33, 36, 88, 40 Pf. 


Ciſchtücher und Servietten 


ids gel 
H. Czwiklinski. 


Rheinl. Weineſſig 
Frucht⸗Eſſig 
Concentr. Eſſig 


Eſſig⸗Eſſenz 
empfiehlt zu Einmachezwecken ſehr 
preiswerth (5356) 


Julius Holm. 


~~ Siissen Ungarwein 
1.10, 1.40, 175 Mk. p. Fl. 


Bar” Rothwein ‚aa 


von 1.10 bis 2.00 Mk. p. F 


Prima Medicinal - Rothwein 


vH — — ärztl. Autoritäten empfohlen 


Mk. p. Fl., empfiehlt 
10 ‘Gustav Liebert 10 
u des Kgl. Ung. 


Marienwerderſtraße 
Landes- fe Coutral- 
Muster- = Koller, 


Trockenes Snilimaterial 2 


in feinem ruſſiſchen kiefern. Holz, offerire 
ich in Stamm⸗ und Zopfwaare I. und 


Il. Klaſſe, von ½“ bis 3“ Stärke. 


mins Kusel, Withelmsmühle, 


Thorn. 772) 


Feinſter Schleuderhonig 


zu haben bei H. Bartel, Gr. Lubin. 


10 Bienenſtöcke 


winterſchwer u. ſehr volkreich, verkäuflich. 
Daum, Kgl. Buchwalde p. Jablonowo. 


Eine Kuh 


— 8 Tagen friſchmilchend werdend, 
verkäuflich bei H. Dirks, Nied.⸗Gruppe, E. 


Das Grundstück Kl. Carpen de dr. 21 


ift zu verkaufen. 


Zwei Zarmige Kronleuchter 


— Bahnen, Telephone und ———— 
is Kataloge und Koſtenanſchlage gratis. ö f 


Hodam & Ressler, Danzig 


empfehlen kauf⸗ 7 miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in ſoliden u. praftifchen Konſtruktionen 


Stahlſchienen 
in allen Profen 
Drehſcheiben 
Weichen 
Nadſätze | 
Schienenuägel & 
Lagermetall 
Lowries. 


3 Villigite Preiſe.— Zahlungsbedingungen nach Wunid. 
— . . 


3 Flaſchen Bairiſch⸗ ier 8 195 
bei Gustav Brand. 
Dreirad a 
bochf. Fabrikat, ſehr gut 8 ver⸗ 


kaufe für jeden Preis. Offerten unter 
Nr. 5327 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein nuß baum (5283) 
Buffet 


nett und blank, iſt billig zu verkaufen 

Untertbornerftr. 28, 1 Treppe, rechts. 
Ein Schreibpult 

kauft Groll, Herrenſtr. 20. (5369) 


Alle Gattungen 


Dichtungsmaterial |’ 


zu Dampfanlagen, ſowie 


Schläuche u. Treibriemen 


jeder Art, empfieblt (2735) 


Erich Müller Nachfl., 


Thorn, 

Spezial⸗Geſchäft für Gummiwaaren. 
a Oclfarben, Firuiß, 
Lacke u. j. w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck. 


| 


So 


| 


1 junger Mann 


Materialiſt, tüchtig. Verkäufer, der mit 
Eiſenbranche vertraut iſt deid. Sprachen 
machtig, ſucht pe 1. Oktober dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. u. W. P. 5009 
pofilagernd Mrotſchen erbeten. 


Bremer Cigarrenfabrik 


5 welche für 5 Pf. eine Havana: Cigarve 


liefert, ſucht bei Privaten gut einge: 


führte Vertreter gegen feſtes 
Gehalt. Poſtſach 286, Bremen. 


enten 
für eine beſt fundirte Unfall-Verſiche⸗ 
Fee für Graudenz geſucht; 
Reflektanten, die in beſſeren Kreißen ver⸗ 
en mögen Off. unter Nr. 5168 an 
d. Exp. d. Gef. emreicen d. Gef. einreichen 
Für mein Herren⸗ Garderoben 
Seles { che ich per 1. Oktober cr 


cinen lichligen Verkäufer 


beider Landesſprachen mächtig Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche werden erbeten. (5389) 


Bernhard Lippmann, Posen. 


Ein Commis (Materialiſt) 
flotter Expedient, der Colonial:, Farben: 
u. Eiſendranchen mächtig, für ein grip. 
Geſchäft in einer Provinzialſt, 4 Meil. 
von Berlin, per 1. Dftdr. gegen bones 
. 1 geſ. Meld. m. Abſchr. d. Zeugn. 
A. G. Poſtamt 18 Berlin zu richten. 


Zum Antritt p. 1. Oktober cr. ſuchen 
wir für unter Eifenwaaren = Gefchäft 
einen tüchtigen . (4215) 
Expedienten 
welcher die Branche genau kennt und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Gebrüder Freund, Ratibor. 


Ein junger Mann 
mit der Lampenbranche vertraut, kann 


ſeleg eintreten bei (5320) 
D. Is raelowicz, Lampen⸗Faorik. 


2 Kürſchnergeſellen 
gute felbfiftindige Mützen⸗Arbeiter auf 
Woche oder Stückarbeit können von 


8 billig zu verkaufen en fofort bei mir in Arbeit eintreten 


ſtr ſtraße 2. 688321 
n gut emmgeſſſores eingeführtes 


Porzellau⸗Geſchäft 


wird eines Fabrikunternebmens wegen 
zu verkaufen pias Erforderlich ö⸗dis 
6000 Mek. Gefl. Offert. werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5378 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Verkauf: 
Ein Gaſth. m. 20 Perg. Land, allein 
im Dorfe, mit 1500 Thlr. Anzahlung. 
F. Schulz. Grünfelde b. Doſſeczyn. 
Eine Gaſtwirthſchaft im kath. 
— zu veip., monatl. Umſatz 
500 Mk. Zur Uebernahme 3000 

Mit. ‘eft Briefmarke darch 
22 


an Grauden;z. 
223322223232 

949% 9090909999 
Ein 8 ev., a. Einj. 

oo ged, 34 J. alt, verh., 2 Kinder, 
oe Frau tücht. Wirtbin, fucht geft. 
4 auf eine 16jähr. Erfahrung in 
22 den größten Wirtbſchaften Wor. 

oe möalichſt bald Stellung als 5 
ee Oberinſp. o Adminiſtrator. oo 
2 Anſprüche beſcheiden, Kaution 


22 kann geſt. werden. Off. u. Nr. 
34 5379 an gr. d. Gef. erb. 
8 99% 2222221222222 

2 3333 20970699049 


zer 2 9 Ale: tücht, 


Müller 

30 J. alt, der auch Holzarb. verft., ſucht 
3. 20. Septbr. d. J Stellung auf einer 
Waſſer⸗ oder Dampfmühle, am liebſten, 
wo er ſich Ip. verheirathen kann. Gefl 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5385 durch die Exped. d. Geſell. erb 


Suche von fofort oder Ottober auf 
einem Vorwerk od. unt. Prinzipal Stel- 
lung als verheiratheter (5394) 

Wirthſchafter By 
mit kleiner Familie, der poln. Sprache 
mächtig. Gute langjährige Zeugniſſe 
Beben zur Seite. Gefl. Offert. unter 

„ D. poſtlagernd Schönſee erbeten. 


sn Kelluerlchrling. 
(5405) Engl, Tivoli. 


2212 oe 


Julius Weiß, Kürſchnermeiſſer. 


Einen Schloſſergeſellen ergejelen 


fucht ven ye 
J. Weide, Säufmahanne, 11. 
Schmiedegeſellen 

ſucht F. Domke, Grabenſtr. 5. (5401 


Zwei Schachtmeiſter und 


100 Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei den 
Chauffeebauten bei Leſſen 
e ieee 
Ein der volniſch. Sprache mächtiger 
Hofbeamter 
findet fofort Stellung in Skalmiero⸗ 
wice bet Wierchoslawice. — G halt 
nach Uebereinkunft. (5263) 
Suche per 1. Oktober einen Sohn 
achtbarer Eltern mit guter Schulbildung 
als Lehrling. 


Artbur Krauſe, Uhrmacher. 


Ein kräftiger Arbeitsburſche 


findet dauernde Beſchäftigung. (5334) 
Buchdruckerei von Guſtov Rothe. 
Ein junges, kräftiges Mädchen, 

ev., wünſcht die Meierei, möglichſt mit 

Dampfbetrieb, unentgeltlich zu erlernen. 

oe: Adreſſen und Bedingungen unter 
. G. poſtlagern Skurz erbeten. 


E. Meierin ſ. fof. od. z. 1 Okibr. 
Stell. Gefl. Off. z. richt. an Meierin 
Majewska, Ditterstort v. Jäskendorf Op 


Junge Damen 


welche feineren Putz erlernen woll. können 
ſich fof. melden. Auswärtige bevorzugt. 
M. Aſcher, Neumark Wpr. 


Tüchtige Wadcher (5363) 
Mädchen 
pe» Nähen bei dauernder u. lohnender 
64 ſucht von ſofort 
Julius Weiß, Kürſ . 
5 Marienwerderſtr. 5. 


Für mein M 2 
fichte Wife an 66400 


er käuferin 


f an tig abet Sprache mächtig. 


G. Neumann, Putzia, W 


an anſtändige one 1 mi 
nu 

ren Jahren fucht z. Oktober bei cue 

Bar einer Dame od. z. Mise bei 

indern Stellung. Off. unt. Nr. 5359 

an die Exp. d. efelligen 5 


Ein Mädchen 


findet in leichten Buchbinderarbei 
gleich dauernde Beſchäftigung für or 
ganzen Tag. 68333) 


Buchdruckerei von Guſtav Rothe 
unge tithnge Wirthinnen > 
Cw Köchinnen, Nähteekunen, 
perfeft in Schneiderei, 
Etuvenmädchen, vertraut mit 
Wäſche, Plätten und Nähen, 
erhalten bei fofortiger Einſendung 
guter Zeugniſſe noch die beſten Stellen 
per Oktober und ſpäter durch Frau 
Emma Jager, Graudeng. (5331 
777 —— 
Wirthinnen u. Stubenmäßdchen 
erhalten zue 1. Oktober gute Stellen 
bei Frau W Spangs, Kulmſee. 


PK EE Eee 
indergärtwerinnen, die aug 
gern Hülfele ſtung in Wirth, 
ſchaft und Nähen ubernehmen, 


mit ſehr guten Empfehlungen, 

ebenſo Wirthinnen mit vor 

züglichen langjährigen Zeugniſſen 

für ganz ſelbſiſtändige gröſzere 

Stellung auf Güter, ſind noch zu enga⸗ 
giren per Oktbr. durch (5839) 
Frau Emma Jager, 


Köchinnen, Mädchen für Alles, 
Kinderm. empf Kampe, Obertb sornertt.4 
EB TTT 

Auſtändige Köchin empfiehlt und 
Mädchen für Alles erhalten ſehr gute 
Stellen Frau Lina Schäfer, 

(5403) Getreidemarkt 11. 

Ordentliche Aufwärterin geſucht 

Getreidemarkt 7. 3. Staae 


Ein anſtänd. Aufwartemadchen 
od. ⸗Fran, m. Hausarbeit vertraut, die 
bis zum Nachmittag bleiben kann, er⸗ 
hält gute Stellung. Alt. Markt 1, III. 
Meld. Vorm. i. Haufe des Herrn G. Ruby, 

Eine Wohnung von 2 Zimmern 
nebſt Küche wird in der Nähe des 
Stadtparks vom 1. Oktober zu miethen 
geſucht. Off mit Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5275 durch 
bie Expedition des Geſelligen erbeten 

Gleichzeitig wünſche ein Pianino 
zu miethen. 

Eine Wohnung. 3—4 Braun. u. 
Zubeh. in der Nähe des Stelle narbies 
wird vom 1. Oktoder bis 7. April 92 
zu miethen geſucht. Off. mit Preiss 
angabe erb. an die Exp. d. Geſ. unter 
Nr. 5329 

Suche zum 1. Oktober ein größer, 
Zimmer zur Schülerwerkſtart für 
Knaben⸗ Handarbeit. Angebote zu 1 75 
unter Ne. 5330 an die Exped d. Geſ. 


Eine herrſch. ene 5—6 
. 6. 


Zimme, zu verm Barrenitr 
Zwei Stuben nebſt Küche zu verm. 
5352) Markt 13 
BEE Eine Wohnung, veſtehend 
aus 3 Zimmern, zu vermiethen 
Schlachthausſtraße 


im neuerbauten Hauſe. 


Eine Wohnung beft. aus 4 Rims 
mern und ſammtlichem Zubehör iſt zu 
vermiethen Lindenſtraße 14 (5555) 

Ein fein möbl Zimmer nebit Kab. 
zu verm. Offerten unter Nr. 5358 an 
die Expedition des Geſelligen erb. 


Die demnächſt vorzunehmende Steuer⸗ 


Selbſt⸗Cinſchätzug 


iſt namentlich bei Landwirten ohne ges 
„ unmöglich. Wir 
tehlen zur 


gandwirthſchaftl. Buchführung: 
Ju größ. Bogenformat (42/52 em) 


mit 2 farbigem Druck: 

. Geldjourn., Cinn., 6 So 1 Bb. 
; “ Ausg., 18 gb. 3 M. 
3 Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
„Journal für Einnahme u. Aus⸗ 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Ba. geb. 3 M. 
Tagelöhner⸗Conto und Arbeits⸗ 
Verzeichniß, 30 Bog. geb. 3 50 M. 
Arbeiterlohneont., 25 Bg. ab. 3 M. 
Depntatconto, 25 Bg. geb. 2,25 M. 
Dung⸗, Ausſaat⸗ und Ernte 

Regifter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
10. Tagebuch, 25 Bg. geb. 2.25 M. 
11. Viehſtands⸗Regiſter, gh. 1.50 M. 


In gewöhul. Bogenform. (34/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
Eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Wunterich: ule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern z. einfachen landwirth⸗ 
ſchaftl. Buchführung, nebſt Erlau⸗ 
terung, für ein Gut von 2000 Morgen 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 250 
Monatsnachweiſe I Lohn und Dea 
putat, 25 Bog. 2 
Contracte mit 8 25 Stück 1.50. 
Lohn⸗ u. Deputat⸗ Conto, Dyd. M. 


2 Probebogen gratis und 


poſtfrei. 
Buchdruckerei von Gustav Rötue. 
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| Zweites Blatt! 


Graudenz, Donnerstag) 


Prinz Albrecht in der Provinz. 
O Thorn, 8. September. 


Auch heute beſcherte uns der Himmel „Kaiſerwetter“. 
Schon vor 6 Uhr rückten die beiden Infanterie» Regimenter, 
Rr. 21 und 61, weiche die 70. Jufanterie⸗ Brigade bilden, 
nach dem Liſſomitzer Platze aus, wo die Inſpizirung durch 
Gegen 7 Uhr brachte 
die Artillerie-Kapelle dem Prinzen vor der Kommandantur 
Gleich darauf beſtieg Prinz Albrecht, 
beim Heraustreten aus der Kommandantur von den Zuſchauern 
durch kräftige Hochrufe begrüßt, den Wagen und fuhr durch 
die reich geſchmückte Breite Straße, am Rathhauſe vorbei, 
von hier zum 
Artillerie-Depot und dann zum Leibitſcher Thor hinaus. 
nach dem 
einen 
drei Kilometer lauge 
vielen 
aubgewinden und hunderten von Fahnen geſchmückt Die 
Der 

Gemeindevorſtand und die Gemeindevertretung, die uniformirte 
Schützengilde, das zahlreiche Perſonal der Fabrik von Born 
und Schütze mit Fahnen und Abzeichen, ſowie die Schulen 
unter Leitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen, jedes Kind ein 
Fähnchen oder Blumen in der Hand, bildeten Spalier und 
mmipfingen den Prinzen mit brauſendem Jubel. Haft Jeder, 
am und reich, ohne Unterſchied der Nationalität und Kon⸗ 


den Prinzen Albrecht ſtattfinden ſollte. 


eine Morgeumuſik. 


dur die Kulmer Straße zum Kriegerdenkmal, 
Die Gemeinde Mocker, durch welche der Weg 


Uiſſomitzer Platze führt, bereitete dem 


Prinzen 
five Empfang. Die etwa 


auptſtraße war mit drei großen Ehrenpforten, 


Anknuft des Prinzen verkündeten drei Böllerſchüſſe. 


feffiom, hatte fein Haus geſchmückt. 


Auf dem Liſſomitzer Exerzierplatze hatte ſich inzwiſchen 
ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden, und ein von der 
ſſenbahn⸗Verwaltung abgelaſſener Extrazug brachte neue 
En von einer Tribüne konnte man die Truppen⸗ 


bewegungen genau beobachten. 


Prinz Albrecht begrüßte die aufmarſchirten Regimenter 
beim Abreiten der Front mit „Guten Morgen, Kameraden“, 
worauf die Mannſchaften mit einem kräſtigen „Guten Morgen, 
Nachdem unter den Klängen 
des Parademarſches der Vorbeimarſch in Kompagniefront 
folgt war, wurden Exerzierübungen und eine Geſechtsübung 
gegen einen von einer Pionier⸗Kompagnie markirten Feind 
Parade-Marſch in 
Bataillonsfront. Der Prinz hielt darauf an die Regimenter 
ſeine Anerkennung 
über die Leiſtungen der Truppen, namentlich im Gefechts⸗ 
Er erwähnte, er werde gern dem 
| Raijer von dem guten Zuſtande der Brigade Bericht erſtatten. 

Rach Beendigung der Inſpizirung fuhr der Prinz in Bes 
Dieſes wurde 
Um 11½ Uhr erfolgte 
die Rückkehr zur Stadt, doch mußte wegen der vorgeſchrittenen 

eit der beabſichtigte Beſuch der Jakobskirche und des Rath. 
h Zur Abfahrt hatte ſich auf dem Markt⸗ 
latze vor der Kommandantur wieder eine große Menſchen⸗ 
enge verſammelt. Punkt 12 Uhr beſtieg der Prinz mit 
einem Gefolge die Wagen, die hieſigen Generäle gaben ihm 
Unter Hochrufen des 
Auch auf dem Bahn⸗ 
ks brachte dem Prinzen ein zahlreiches Publikum cine 


Königliche Hoheit“ antworteten. 


ausgeführt, Den Schluß bildete 


eine kurze Anſprache, in der er 


ererziren, ausdrückte. 


pleitung des Kommandanten zum Fort 1. 
eingehend in Augenſchein genommen. 


auſes unterbleiben. 


is zum Hauptbahnhofe das Geleit. 
Publikums fuhren die Wagen davon. 


chöne Abſchiedshuldigung dar. 
ug den Prinzen nach Bromberg. 


Auf der Fahrt nach Thorn paſſirte der Prinz auch den 
Obgleich die bevorſtehende Durch— 
ahrt erſt zwei Stunden vorher bekannt geworden war, fo 
atten ſich doch drei Schulen mit ihren Lehrern eingeſunden, 


Bahnhof Wrotzlawken. 


um den Prinzen zu begrüßen. Die Tochter des Chauſſee⸗ 
aufſehers F. überreichte einen Blumenſtrauß, der mit freund- 
lichem Danke eutgegengenommen wurde. Unter Hochrufen 
und unter den Klängen des Liedes: „Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über Alles“, ſetzte ſich der Zug in Bewegung. 

Nachträglich ſei bemerkt, daß ſich an der Spalierbildung 
in der Stadt auch die Kriegervereine aus Kulm, Kullafee 
und Schönſee betheiligten. 


—— } 
F. Vom Seemanöver. 
Für den Geſelligen. 


Weſterplatte b. Danzig, 8. September. 
Von dem großen Seemanöver, welches gegenwärtig 
fd} zwiſchen Kiel und Danzig abſpielt, können wir jetzt hier 
einige Szenen beobachten. Auf der Rhede von Neufahr⸗ 
waſſer, etwa 7 Kilometer von Zoppot und 5 Kilometer vom 
keuchtthumm der Oſtmole entfernt, liegt ſeit Sonntag Vor⸗ 
mittag das Manöver-Geſchwader unter dem Befehl des 
Bizeadmirals Deinhard und des Kontreadmirals Köſter vor 
Anker. Kontreadmiral Köſter befehligt die großen Panzer⸗ 
[diffe „Deutſchland“, „Kaiſer“, „Preußen“, „Kronprinz“ und 
den Avifo „Pfeil“; zum ganzen Geſchwader, welches unter 
dem Oberbeſehl des Vizeadmirals Deinhard ſteht, gehören 
noch die Ausſallkorvetten „Baden“ (Admiralsſchiff), „Baiern“, 
„Oldenburg“, „Siegfried“, Aviſo „Ziethen“ und der Aviſo 
Blitz mit vier Diviſions⸗ und 18 Torpedobooten, ſowie der 
Aviſo „Jagd“ (einer der neueſten Aviſos, die den Kaiſer auf 
der Nordlandsfahrt begleitet hatten) und das Kanonenboot 
2Bremſe“ (nur ein großes Geſchütz am Bug mit 30,5 Ctm.⸗ 
Raliber), Geſtern 8 Uhr Abends verließen die Schulſchiffe 
Bi, „Nixe“ und „Luiſe“, fowie ein Divifions-Torpedos 
dot (als Aviſo) die Rhede, um als „Feind“ einen Vorſprung 
in haben, in der Richtung nach Kiel. 
Am Montag Nachmitkag beſuchte ich den an der Spitze 
der Oſtmole einen herrlichen Ausſichtspunkt bietenden Leucht⸗ 
thurm und beobachtete von dort aus die Schiffe. Plötzlich 
machten „Ziethen“ und „Pfeil“ Dampf auf und fuhren zum 
Geſchwader. Nach eingetretener Dunkelheit wurden zwiſchen 
den Schiffen lebhafte elektriſche Lampenſignale gewechſelt; hin 
und wieder flogen auch vom Manövergeſchwader Raketen 
in die Höhe und ſtreuten ihre grünen Kugeln etwa 3 Kilos 
meter von dem Leuchtthurm entfernt über die Meeresfläche. 
das Pfeifen der (auf der Werft Kohlen einnehmenden) Tor⸗ 
pedoboote, welches dem Geheul junger Hunde ſehr ähnlich 
„„war verſtummt, die Nacht breitete ihre Schwingen mit 
maleſtätiſcher Ruhe über das ewige Meer. Nur a einem 
viio an der Ohimole herrſchte noch geſchäftiges Treiben, 


Der G 


Bald darauf entführte der 


10. September 1891. e 


efelline e. Nb. 2. 


zu ſein. 


Yacht „Grille“ zur Parole. 


regnet. 
— ee 


Aus der Provinz. 
ei Dt. Eylau, 8. September. 
von Schwefelhölzchen in Thee auflöſte und zu ſich nahm. 


ſie am Leben zu erhalten. 
zu dem verzweifelten Schritte bewogen haben. 


E Aus dem Kreiſe Löbau, 8. September. 


namentlich die Erbſen, wenig Körner geben. 


ihr Getreide in den Scheuern wächſt. 
zu werden. 


Scheffel zu verkaufen haben. Glücklicherweiſe hat in dieſem Jahre 


die arme Bevölkerung lohnenden Verdienſt; die Chauſſeeſtrecke 
Marzeneitz bis Terreszewo iſt 
bereits gebaut, und ferner wird der große Eutwäſſerungsgraben 


untergeordneter Ordnung von 


des zwiſchen Klein und Groß Ballowken belegenen Torfbruchs 
ausgehoben. Durch Heranſchaffung des Materials und Leiſtung 
der nöthigen Fuhren haben auch viele Beſitzer manchen ſchönen 


dürften daher Viele für den Winter vor Noth geſchützt ſein. 
Chriſtburg, 8. September, 


in dem Signal geirrt hatte. 
Marienwerder, 8. September. Am Sonntag feierte, wie 


ſchon erwähnt, der Marienwerderer Kreis verein für innere 
Miſſion in Niederzehren ſein Jahresfeſt. Bei dem Feſtgottes⸗ 
dienſt hielt Herr Pfarrer Rother⸗Niederzehren die Liturgie, 
welche mit der vom Sängerchor geſungenen Motette: „Herr, Deine 
Herr Pfarrer Kolbe vom Diako⸗ 
niſſen⸗Mutterhauſe in Danzig hielt die Feſtpredigt, in welcher er 
die Gemeinde mahnte, leibliche und geiſtliche Noth zu lindern. 
Die nach dem Gottesdienſt gehaltene Kollekte ergab 70 Mk. An 
die Feier in der Kirche ſchloß ſich eine Nachfeier im Freien, welche 
Herr Pfarrer Grunau-Marienwerder mit einer in ein Hoch auf 
Dann erzählte 
Herr Pfarrer Klapp⸗Mewe von den reichen Erfahrungen, die er 


Güte reicht fo weil“ endigte. 


den Kalſer ausklingenden Anſprache eröffnete. 


während feiner 2½ ährigen Wirkſamkeit in der Anſtalt für innere 
Miſſion in Karlshof bei Raſtenburg gemacht hat. Herr Pfarrer 
Willuhn⸗Gr. Krebs empfahl das Leſen nur guter Bücher und 
Zeitſchriften. Herr Pfarrer Jamrowski⸗Gr. Tromnau ſprach 
über die Frage: „Wie hörſt du die Predigt?“ Mit einem von der 
Feſtverſammlung laut gebeteten Vaterunſer und dem von dem 
letztgenannten Geiſtlichen ertheilten Segen ſchloß die Feier. 
A Stuhm, 8. September. Am 24. September wird hier ein 
Kreistag abgehalten. Es wird u. A. über folgende Gegen⸗ 
ſtände berathen werden: Erbauung einer Kreischauſſee an der 
Kreisgrenze bei Kampenau über Kl. und Gr. Brodſende bis an 
die Kreisgrenze bei Alt⸗Dollſtädt. Dieſe 3185 Meter lange 
Strecke ſoll Vollchauſſee werden in einer Planumbreite von 9 
Meter mit 4 Meter breiter Steinbahn. Die Koſten find auf 
105000 Mark veranſchlagt, wozu vorausſichtlich die Provinz 
38 220 Mk. beitragen wird. Bei 4 Prozent Verzinſung, 1 Broz 
zent Tilgung und 48 Pfennig für den laufenden Meter Unter- 
haltung würde ſich die Belaſtung des Kreiſes jährlich um 4867 Mk. 
erhöhen. Die Chauſſee ſoll die aller Kunſtſtraßen entbehrenden 
Ortſchaften Kl. und Gr. Brodſende, ſowie den nördlichen Theil 
von Baumgarth in das Chauſſeenetz hineinziehen und ihnen den 
Bahnhof Alt⸗Dollſtädt eröffnen. Die Anwohner ſollen ſich zur 
unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens verpflichten. 
Ferner ſoll über die Gewährung einer Vergütung an den aus 
dem Amite geſchiedenen Rendauten Alberti berathen werden. 
Derſelbe hat keinen Anſpruch auf Penſion; in Rückſicht auf die 
langjährigen Dienſte erſcheint eine ſolche Bewilligung geboten. 
Für das laufende Etatsjahr würden 825 Mk. zu zahlen ſein. 
Eine Belastung des Kreiſes findet durch diefe Ausgabe nicht ſtatt, 
da Herr Alberti bisher 2700 Mk. bezog und die jetzige Kaſſen⸗ 
verwaltung nur 1800 Mk. koſtet. Dann ſteht auf der Tages. 
orduung die Aufbeſſerung der Einkommensbezüge des Kreisbau⸗ 
meiſters und der Chauſſeeaufſeher. Dieſe Beamten ſollen den 
Provinzialbeamten gleichgeſtellt werden. Ferner Gewährung eines 
Zuſchuſſes von 300 Mk. zur Unterſtüßung des v. Oſteu'ſchen 
Waiſenhauſes zu Jaſtrow. Begründet wird dieſer Antrag damit, 
daß acht Waiſen aus dem hieſigen Kreiſe in jener Anſtalt koſten⸗ 
frei erzogen werden, die Anſtalt aber nicht mehr allein ihre Aus: 
aben beſtreiten kaun. Es folgt die Beſchlußfaſſung über die 
eſchaffung von Desin fektions apparaten mit ſtrömendem 
Waſſerdampf für die Kranfenanjtalten und Ortſchaften des Kreiſes. 
Abgabe eines Gutachtens über die Vereinigung des Gutsbezirkes 
Oſtrow Lewark mit der Stadt Stuhm; Aenderung des Regle⸗ 
ments für die gemeinſame Gemeindekrauken⸗Verſicherung des 
Kreiſes (Stuhm wegen mißbräuchlichen Bezuges von Kranken⸗ 
unterſtützungen ſollen dieſe den Berechtigten erſt 6 Wochen nach 
ihrem Beitritte gewährt werden); Verſicherung der Schweine gegen 
Rothlauf, Schweinepeſt u. ſ. w. Zur erſten Einrichtung der Ver⸗ 
ſicherung werden 1000 Mk. verlangt, die nach drei Jahren zurück⸗ 
gezahlt werden ſollen. > 


P Gr. Nebrau, 7. September. Geſtern feierte der Krieger 
verein das Sedanfeſt. Nachdem der Herr Vorſitzende in 
einer längeren Rede die Bedeutung des Tages geſchildert und mit 
einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen hatte, verlebten unter den 
aa " Spiga Weiſen die Kameraden mit den Ihrigen fröhlich 
en Abend. +H 


er lag unter Dampf, um erforderlichen Falls ſoſort „klar“ 


Soeben (92 Uhr Vormittags) dampft der Aviſo „Grille“ 
mit dem kommandirenden Admiral v. d. Goltz und einem 
großen Stab von Seeoffizieren an Bord beim Leuchtthurm 
vorbei, giebt das Flaggenſignal „Kein Salut“, fährt um die 
Flottille „Pfeil“, „Kalſer“, „Deutſchland“, „Kronprinz“, 
„Preußen“ herum und wirft in der Mitte zwiſchen dieſer 
Geſchwadergruppe und „Ziethen“, „Baden“ u. ſ. w. Anker. 
Auf Pinaſſen und Ruderbooten eilen Hurtig die Offiziere über 
das vom Weſtwind aufgewühlte Meer an Bord der Admirals⸗ 
Die Wäſche, welche auf den 
Tauen zwiſchen den Maſten baumelt, wird eben herabge⸗ 
nommen, ein Zeichen, daß manövrirt werden ſoll oder — es 


Eine ſtellenloſe Kellnerin 
machte geſtern einen Selbſtmordverſuch, indem fie die * 

a 
bald ärztliche Hilfe zur Stelle war, ijt die Möglichkeit vorhanden, 
Unglückliche Liebe ſoll die Unglückliche 


Die Ernte 
iſt jetzt faſt ganz beendet, nur hie und da ſieht man noch etwas 
ſpätgeſäetes Sommergetreide, Wicken oder Hafer auf den Feldern 
ſtehen. Das Ernteergebniß ijt im Allgemeinen nur wenig bez 
friedigend. Roggen ijt bei den meiſten Beſitzern fo ſchlecht aus⸗ 
gefallen, daß ſie ſich ihr Saatkorn kaufen müſſen; der Weizen 
wird im Durchſchnitt höchſtens das fünfte Korn liefern; das 
Sommergetreide iſt im Stroh zwar gut gerathen, wird aber, 
Ferner haben viele 
von den Aengſtlichen infolge des etwas ungünſtigen Erntewetters 
ihr Getreide naß in die Scheunen gefahren, wodurch noch vieles 
verderben wird, es klagen jetzt ſchon mehrere Beſitzer darüber, daß 
Es wird in dieſem Jahre 
vielen Beſitzern ſehr ſchwer werden, ihren Verbindlichkeiten gerecht 
Die Bodenerzeugniſſe haben zwar ſämmtlich einen 
guten Preis, aber was nutzt das, wenn nur Wenige ein paar 


Groſchen verdient; bei umſichtiger und ſparſamer Einrichtung 


Die Bewohner der Rofens 
berger Straße wurden geſtern Abend durch Fenerſignale des 
Revlernachtwächters erſchreckt. Auf die Frage, wo es denn brenne, 
wußte Niemand Antwort zu geben, bis es ſich herausſtellte, daß 
der Nachtwächter, welcher nicht allein mit einigen Betrunkenen 
fertig werden konnte, ein Nothſignal hatte geben wollen und ſich 


Verſchiedenes. 


— Ein neues Miſchbrod hat die Strafanſtalt in Oslebs⸗ 
hauſen bei Bremen in Folge der Brodkorutheuerung backen laſſen. 
Aus / Roggenmehl und ½ Maismehl liefert fie den Gefangenen 
ein wohlſchmeckendes, kräftiges Gebäck. Da der Zoll auf Mais 
nur 20 Mk. die Tonne beträgt und der Mais erheblich billiger iſt 
als Roggen, ſtellt ſich das Kilo Miſchmehl um 3 Pfg. billiger — 
zweifellos ein großer Bruchtheil im Preiſe der täglichen Nahrung. 
‘ [Die Verfolgung des Raubmörders Wetzel] gab 
dieſer Tage zu Berlin zu einer neuen Unthat Anlaß. Ein Klempner 
ſah am Sonntag einen Menſchen die Straße hinunterſchleichen, der 
in feinem Geſicht dem an den Lirfaßſäulen angeſchlagenen Bilde 
des Spandauer Raubmörders ſehr ähnlich ſchien, er ging auf ihn 
zu, fragte ihn, ob er Wetzel oder Wieland heiße und forderte ihn 
auf, zur Polizeiwache zu kommen. Der Angeredete — eln Tiſchler⸗ 
meiſter — gerieth über dieſe Verdächtigung in eine ſolche Wuth, daß 
er den Klempuer, der ſchon nach einem Schutzmann lief, verfolgte 
und ihn mit ſeinem Meſſer zu Tode verletzte. Eine ungeheure 
Menſchenmenge drängte ſich heran, niemand wagte den vermeint⸗ 
lichen Wetzel anzugreifen und die herbeieilenden Schutzleute mußten 
erſt von der blanken Waffe Gebrauchmachen, ehe ſie den Tobenden 
feſtuehmen konnten. 


— [Erjt die Kühe und dann das Kindl] Ein Bauer 
aus Wildeuau im Iſergebirge war dieſer Tage auf dem Felde, 
um Heu einzufahren. Der Wagen fuhr hoch beladen heim, der 
Knabe ſaß obendrauf und lenkte die Kühe. Ein Sturmwind kam, 
warf den Wagen um, der Knabe flog in einen Graben und das Heu 
auf ihn hinauf, daß er ſchon jetzt beinahe erſtickt wäre. er 
Bauer hörte die Hilferuſe ſeines Kindes, aber ſeine Kühe lagen 
auch im Graben. Außerdem ſtürzte ein Wolkenbruch herab. Alſo 
brachte er zunächſt fein Vieh in Sicherheit und leitete fie in ſein 
einige Minuten entferntes Gehöft. Dann ging er nach dem Felde 
zurück, um ſeinen Jungen herauszuholen. Es war zu ſpät. Der 
Regenguß hatte den Graben mit Waſſer gefüllt und darin war 
der Kleine ertrunken. 


22... .... 7 
Briefkaſten. 


W. M. Das Uuterrupfen von Gänſen während der Zelt, 
wo man ſie zur Zucht hält, iſt üblich und in der Regel als Thier⸗ 
quälerei nicht zu erachten, ſofern die Entnahme der Bauchfedern 
ein gewiſſes Maß nicht überſchreitet. 

C. 3. Der Herr Amtsvorſteher ijt anderer Anſicht geweſen, 
er hat angenommen, daß an den Ablaßtagen die vorhandenen fünf 
Wirthſchaften nicht genügen und demzufolge einer ſechſten die Crs 
laubniß zum Ausſchank geiſtiger Getränke während dieſer Ta ge 
gegeben. Seine Befugniß hierzu iſt nicht zu bezweifeln. i 

R. S. Sie haben unſeres Erachtens Alles gethan, um dem 
anzuſtrengenden Prozeſſe ruhig entgegen zu ſehen. Es ſcheint 
zweckmäßig, es dabei bewenden zu laſſen und abzuwarten. Geht 
die Klage ein, ſo rathen wir, die Führung der Sache dem bei dem 
Amtsgerichte angeſtellten Anwalt zu übertragen, deſſen Sie ſich 
vorher verſichern können. 

Sch. in H. Der Geſetzentwurf betr. die Bekämpfung der 
Trunkſucht kommt nicht, wie Sie annehmen, im preußiſchen Land⸗ 
tage zur Berathung, ſondern im deutſchen Reichstage, handelt 
es ſich doch z. B. um eine Abänderung der Reichsgewerbeordnung. 
Das Material des Entwufs zu dem Geſetze ijt von den verſchie⸗ 
denen deutſchen Regierungen beigebracht worden und vermuth⸗ 
lich unter der Leitung des Unterſtaatsſekretärs Boſſe in der 
„Abtheilung für wirthſchaftliche Angelegenheiten“ im Reichsamt 
des Innern zu Berlin ausgearbeitet worden. Im Reichstage wird 
die Vorlage des Geſetzeutwurfs durch den Bundesrath, alſo durch 
die Vertretung der verbündeten deutſchen Regierungen, erfolgen. 
Die preußiſche Regierung hat den „Entwurf des Geſetzes zur 
Bekämpfung des Mißbrauchs geiſtiger Getränke“ im Reichsanzeiger 
veröffentlichen laſſen, noch bevor er im Bundesrath zur Durch⸗ 
berathung gelangt iſt. Den verſchiedenen Intereſſeuten und der 
offentlichen Meinung ſoll rechtzeitig Gelegenheit gegeben werden, 
Bedenken und Einwände anzumelden und Verbeſſerungsvorſchläge 
zu machen. Wenn Sie das auch wollen, wenden Sie ſich gefälligſt 
an uns. Die weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzes hat der 
Geſellige gebracht. 


.... —— , 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


„achdruck verboten.) 
10. Sept. Veränderlich. 


Wärme abnehmend, lebhaft windig. 
Sturmwarnung für die Küſten. (SW- NW) 
11. Sept. Abwechſelnd, unruhig, ſtürmiſch, kühler. Sturm⸗ 


warnung. (SWN. W) 
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Berliner Cours⸗Bericht vom 8. September. 
DeutſchezReichs⸗Anl. 4% 105,70 B. Deutſche Relchs⸗Anl. 
3/½% 97,69 bz. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 83,10 G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 104,80 bz. G. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3¼½% 97,50 bz. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 83,10, G. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,10 G. Staats ⸗Schuldſcheine 3¼0% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼½% 93,30 bz. Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3½¼% 94,10 bz. Pommerſche Pfandbriefe 3½0 0 
95,0 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 100,90 G. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft I. B 3½j% 94,30 B. Weftpreußifche Ritterſchaft II. 
3½% 94,30 B. Weſtpreußiſche neul. II. 3½% 94,30 B. 
Preußiſche Rentenbriefe 4% 101,90 B. Preußiſche Prämien⸗ 
Anleihe 3¼% 16890 B. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 40% 
—.— —. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —— —. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. September. 

Weizen loco 227—241 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität 

efordert, September⸗Oktober 232 ¼ —234—234½ Mk. bez., 
Oltober⸗Rovbr. 228—230—229¼ Mk. bez., November⸗Dezember 
227 —229 Mk. bez. 

Roggen loco 218-240 Mk. nach Qualität gefordert, 
ſtark klammer inl. 220 Mk. bez., mittlerer inl. 228—232 Ml., 
guter trockener inl. 236—238 Mt, alles ab Bahn bez., Sep⸗ 
tember Oktober 237—238 Mk. bez., Oktober⸗Novbr. 233½ bis 
234% Mk. bez., November⸗Dezember 2301/—231½ Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 170-200 Mt. gefordert. 

Hafer loco 158—190 Mk. gefordert, mittel und gut oft« und 
weſtpreußiſcher 162—170 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 198—220 Mk. per 1000 Mile, Futter⸗ 
waare 187—195 Mk. bez 

Rüböl loco ohne Faß 60,8 Mk. 

Berlin, 8. September. Spiritus ⸗ Bericht, Spiritus 
unverſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez. 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 50,3 
bez., per September 55,9—57 bez., Sept.⸗Oktbr. 49,1— 49,5 bis 
50,3 bez., Oktober⸗Novbr. 48,7—48,6—49,4 bez., Nob.⸗Dez. 48,1 
bis 48,7 bez., April⸗Mai 1892 48,6—49,4 bez. Gekündigt 500 000 
Liter. Preis 56,4 Mk. 

Stettin, 8. September. Getreidemarkt. 

Weizen flau, loco 225—234, per SGeptember-Ottober 
226,00, per Oktober⸗November 224,00 Mk. — Roggen matt, 
loco 210 —232, per September⸗Oktober 235,00, per Oktober⸗ 
Ben 1 5 Mk. — Bommeriher Hafer locs neuer 100 


1. Fichung der 2. Alaſſe 185. Kol. Prenh. Lollerle. 


Rar die Otwin aber 105 DIE. find den detreſfenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr 


8. September 1891, vormittags. 
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1. Fichung der 2. Slate 185. Kat, Preuß. Lollerie. 


Nur die Gewinne über 105 ME. find den betreffenden Nummern in tlammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
8, September 1891, nachmittags. 
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Montag, den 7. September, 

Nachwittags 7 Uhr, verfchied Ei 
plötzlich an Gehirnſchlag mein 
innig geliebter Mann, der Guts⸗ 
beſſtzer (5288) 


Fr. Pose 


im noch nicht vollendeten 61. i: 
Lebensjahre. : ' 
Di.ieſes zeigt an mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme im Na⸗ 
men der Hinterbliebenen 
Die trauernde Wittwe. 
1 Juliauna Pose geb. Loeffelbein. 


Fittowo, 7. Septbr. 1891. 


Die Beerdigung findet Don⸗ 
nerstag, den 10. d. M, Mache 
mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Schützengarten. 


| 
: Tapeten von 12 FAR an ee] 
(5600) J. Osinski. Grabenſtr. 3.% 1 Bezahlung verkauft. 


| 


2 Srieger- > Verein 
Strasburg Westpr. 
Feier des Sedanfefles 


am Sonntag, den 13. September 
er., durch Concert und Tanz im 


Beginn des Concerts (ausge führt von 
der Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments 
Nr. 11) 5 Uhr Nachmittags. 

Die Mitglieder und deren Ange⸗ 
hörige werden hiermit eingeladen. 

Entree für Nichtmitglieder pro Perſon 
50 Pfg., pro Familie 1 Mark. 

Der Vorsitzende. 


Auktion. 


Auf dem Gutshof in Brauns rode 
per Hohenkirch werden 
am 14. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr 
überflüſſige Möbel, Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände und Betten gegen baare 
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Ausſchreibung. 


Für den Neubau einer Garniſon⸗ 
Bäckerei auf dem Train ⸗Remiſenplatz 
hierſelbſt ſollen die Lieferungen von 

a) 577 Tauſend ¼ Hintermauerungs⸗ 

ſteinen 

b) 602 cbm Mauerſand 

c) 184,50 cbm gelöſchten Kalt 
in drei getrennten Looſen öffentlich ver: 
geben werden. Die Bedingungen ſind 
in dem Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
zeichneten Getreidemarkt Nr. 12 in den 
Dienſtſtunden von 8—1 Vorm. und 
3—6 Nachm. einzuſehen. Exöffnungs⸗ 
termin der Angebote am Mittwoch, 
den 16. September, 10 Uhr Vorm. 

Grandenz, den 7. September 1891. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
Kienitz, Baurath. 
Der Regierungsba umeiſter. 
Ewald. 


Ein junger Neufundländer 


(Hund), zu kaufen geſucht. Offert. mit 
reisangabe unter Nr. 5313 durch die 
pedition des Geſelligen erbeten. 


(5369) 


(5344) 


Große Verſteigerung. 
Sonnabend, den 12. Seplbr. cr., 
von 10 Uhr a ab, 
werde ich zu Jakobsmühle b. Mewe, 
im Auftrage des Konkurs verwalters 
der R. Lemke'ſchen Nachlaßmaſſe, die 
u derſelben gehörigen Nachlaßgegen⸗ 
tinde, beſtehend in: 
einer horheleganten Saal- und 
Zimmereinrichtung, einem ele⸗ 
gauten Landauer Kutſchwagen 
nebjt Geſchirreu und Reitzeug, 
goldenen Ühren und filberuen 
Löffeln, feinen Teppichen, Gar⸗ 
dinen, Oelgemälden und Stahl⸗ 
ſtlichen, Betten, Bettgeſtellen 
und Mäſche, gut erhaltenen 
Schränken, Stühlen, Spiegeln, 
Tiſchdecken, Waſchtiſchen mit 
Marmorplatten, ein. Pianino, 
Glas- u. Porzellauſachen u. a. m. 
öffentlich meiſtbielend gegen ſofortige 
Baarzahlung verſteigern. (4617) 
Der um 9½ Uhr Vormittags Jakobs⸗ 
mühle paffirende Omnibus befördert 
Perſonen von den Zügen aus der Richtung 
Bromberg, Dauzig und Königsberg. 
Mewe, den 1. September 1891. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieber. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Am Montag, d. 14. Sept. cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Markte hierſelbſt, 
verſchiedene Möbel 
als; 1 Wäſcheſpind, 1 Spiegelſpind, 
1 Spiegel. 2 Soyhas, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Kommode, 1 Küchenſpind, 
Betten u. A. m.; ferner: 
Seilerwaaren 
als: ca 10 Ctr. Hauf, mehr re 
Schock Sielen⸗, Zaum, Biehftränge, 
verſchiedene Leinen, 1 Seilerſpinn⸗ 
Maſchine u. A. m. (5268) 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver: 
ſteigern. 
Löbau Wpr. den 8. September 1891. 
Gast, Gerichtsvollzieher. 


Deſſeutliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich beim Mühlen = Befiger M. 
Wolff zu Guhringen 
3 Kleiderſpinde 
1 Glasſpind 
1 Sopha 
1 Satz Betten 
1 Ziehrolle 
1 Spazierwagen 
35 Stück Gänse 
1 Spaziergeſchirr 
1 Webeſtuhl 
1 Damen⸗, 1 Herrenpelz 
5 Stück Schweine 
5 „ junge Sterken 
und verſchiedene andere 
Gegenſtände 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (5311) 
Bendrik, Geridt3vollgieber 
in Rieſenburg. 


Großer Jagdhund 


weiß mit braunen Flecken, hat ſich ein⸗ 
gefunden; gegen Unkoſten abzuholen bei 
Schubart, Unislaw, Kreis Culm. 


Sur Gaſthauſe zu Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt hat ſich eine (5264) 


Heerde Gäuſe 


eingefunden. welche der Eigenthümer 
gegen Futterkoſten abholen kann. 


Ein erfahrener Kaufmaun 
auch gereiſt, Poſen u. Weſtpr., f. Cig =, 
Getränke⸗, Bonb.⸗ u. Chocolad.⸗Fabrik, 
auch Bierdepot thätig, deutſch u. poln. 
ſprech., wünſcht irg. eine Beſchäft., fet, 
welche es fei. Anſpr. fol. Gefl. Off. 
unt. Nr. 5262 durch d. Exp. d. Geſell. 

Ein älterer Gehilfe 
militärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Colonial⸗, Delikateß⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillationsbranche ſowie 
der einf. Buchführung u. Correſpondenz 
vertraut, gegenwärtig in ungek. Stellg., 
ſucht unter beſcheid. Anſpr. anderw. dau⸗ 
ernde Stellg. Derf. iſt im Stande, ein 
klein. Geſchäft ſelbſtſt. zu leiten. Gefl. 
Off. u. Nr. 5137 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 

Lohnmüller, 30 J. a., verh ‚gegen 
in Stellung, beider Landes ſpr. mächtig, 16 
J. beim Fach, ſucht, geſtützt auf ſehr 
ute Zeugniſſe, ähnl. Stell. auf einem 
ute, oder, da Suchender tücht. Schütze 
iſt, Stelle als Waldwächter von ſof. 
0. 11. 11.91. Gefl. Anſrag. erb. poſtl. 
Dt. Eylau unter F. G. 91. 


Ein tüchtiger, brauchbarer 


Unterbrenner 


ſucht Stellung in einer Brennerei mit 
Apparaten neuerer Conſtruktion. Gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen vorhanden. 
fferten bitte einzuſend an W. Genge, 
Gr. Schmückwalde Oſtpr. (5131) 
Ein gebildeter, junger Landwirth 
4 J beim Fach, einf freiw. ged., ſucht zum 
1. Oktober od. ſp. eine Inſpektorſtelle, ent⸗ 
ng B . pena’? at re 
inſp. „M. O nellwalde 
She. erb. (5253 


Suche bom 1, 
ſpäter Bienen 18 
kiſler od. alleiniger Beamer 


auf einem größeren Gute. 
alt, Gutsbeſ.⸗Sohn, Vitefeldw. d he 
ab. nicht mehr übungspfl, der paln⸗ 
Sprache macht. u. 7 Jahre Landwirth. 
M. Rüb.⸗ u. Drillkult vertraut. Gute 
Zeugn u. Empf. ſt. z. Seit. H. Kalbel 
J. 8. Wenigſee b. Hohenſtein Opr 


Sn yr. 
Agenten und Platzvertreter 
gut empfohlen und leiſtungsfähl 
engagire überall bei ſehr hohem Ber 
dienſte zum Verkauf von (4931) 
fa pa Nag Sen Jalouſien 
r die Saiſon. — Prämiirte i 
allererften Ranges. Babritat 
Anton Tschander jun 
Friedland, Bez. Breslau. 


Eigarrenfirma 
ſucht tüchtige Agenten zum Beſuch 
von Reſtauateuren u. Gaſtwirthen gegen 
hohe Proviſion. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 5086 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 0 


“os . —— 

Barbier 
für einen Markiflecken mit 2 Kirchen 
über 2000 Einw., m. guter Umgegend. 
ſehr gute Nahrungsſtelle, geſucht. Of, 
u. Nr. 5317 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


2885088858 


Einen tüchtigen, jüngeren @ 


Verkäufer 
der polnifchen Sprache mächtig, 9 
ſucht per 1. Oktober cr. 
Moritz Aſcher, Soldau Dn. 8 
Tuch⸗ und 1 
SS2SO9S20ES8 
Ein feibjiitindiger, tüchtiger, dr 


polnischen Sprache mächtiger 


as 
(Manufakturiſt) findet bei dem Unter: 
zeichneten vom 1. Oktober ab, ev. auch 


früher, bei hohem Salair dauernde Stell. 
A. L. Jacobi, Lautenburg, 


Ein tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, finde 
vom 1. Oktober cr. in meinem Kurz 
und Weiſtwaaren-Geſchäft Stellung‘ 
Reflektanten bitte um Photographie un; 
Angabe der rein (534° 

S. Hirſchfeld, Thorn. 
96000 %% SSIS ODF IPOD 1-450 
Für mein Manufaktur, Mode: $ 
und Wäſche⸗Geſchäft ſuche einen 4 
rontinirten (5341 4 
Verkäufer 
gleichviel welcher Eonfeffion $ 
per 15. September. Offerten 4 
mit Photographie und Gehaltsan⸗ ¢ 
ſprüchen. Polniſche Sprache er: 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. N 
J. Hermanowski, 
Bromberg. 3 
Se 0000800900 000 
Für mein Eifenwaarengefchäft ſuche 
per 1. Oktober einen (528? 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. 
Fritz Pfuhl, Marienburg Wpr. 


Einen jungen Mam 


der polnisch ſpricht, ſuchen fit 
unfer Detail⸗Geſchäft per 1. Ob 
tober er. (5100 


J. Lewinsohn & Co. 
Dampf⸗Deſtillation, Oſterode Opt, 
Per 1. Oktober cr. ſuche für men 
Colonialwagaren⸗Geſchäft einen fol 
zuverläſſigen (5241) 
jungen Maun 
welcher kürzlich feine Lehrzeit beende 
und der polniſchen Sprache mächtig th 
Franz Borski, Danzig. 
Suche per ſofort einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 

für mein Colonial- und Schanfgeibitt 

Eduard Lauter, Neiden burg Our, 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 1. 

Kurzwaaren⸗Geſchäft, Sonnabend und 
Feiertag geſchloſſen, {ude (5147) 
einen jungen Mann. 
Sucht einen (5220 

jungen Maun 
der Getreidebranche, welcher mit 


Landkundſchaft vertraut iſt mögl. p. 
Jacob Levy, Schwerin / W. 


Zwei junge Leute 


Malerialiſten, don angenehmem Aeußern, 
flotte Expedienten u. mit guter Handfchrift 
per 1. Oktober d. J. geſucht. 

R. Siegmunkowski, Elbing. 
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Ta 


5 En 

tiger, 15 polnischen Sprache 
arenes Expedient, findet in meinem 
olonial: und San en. ⸗Geſchäft 

r 1. Oktober er. dauernde Stellung. 
en Offerten bitte Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
uſprüche beizufügen. Marken verbeten. 

E. Orlowski, Liebemühl Opr. 


Einen Commis 

t wandten Verkäufer, der pol 
asic ene at für {on Wants 
akturwagren⸗Geſchäft (5216) 


David Pincus, Lötzen. 
Offerten ſind Zeugnißabſchriften u. 
Pholograppie unter Angabe der Gehalts⸗ 


uſprüche beizufügen. 
Commis 


behrzeit it beendet, polnifchen Sprache 
tüchtig, ſuche ich Fü r mein Materials, 
orzellan:, Kurzwaaren⸗ und Eiſenge⸗ 
chäft. Meldungen mit Abſchrift der 
eugniſſe und Gehaltsforderung unter 
r. 5345 durch die Expedition des Ger 
ſeligen zu 


a ſuche von 
ſogleich oder 1. Oktober einen 


A Commis. 
ie Derſelbe muß perfekter Ver⸗ 
he käufer u. pee polnischen mn 


mächtig fein. 
Anfangs - Gehalt 500 Maik 
8 tg ie i freier Station, 
Wolff, Sensburg Opr. 
— 
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y Eſnen jüngeren kat holiſchen 
Commis 
er polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
. fofort für mein Colonialwaagrengeſch. 
Bewerbungen unter C. S. 80 poftl. 
llenſtein erbeten. 
Suche per 1. Oktober für meine Co⸗ 
onialwaaren⸗ Handlung einen polniſch 
Äprechend: n, flotten (5348) 


E xpedienten. 


fallen mit Photographie, Zeugnißab⸗ 
riften und 8 ore an 
Holtz, Bromberg, 


Felix 


Fur mein Evctentalunacihe und De: j 
eg ſuche ich per 15. Ok⸗ 
ober cr. einen tüchtigen, flotten 
Expedienten. 

Polniſche Sprache Bedingung. 

Briefmarke verbeten. 5 

J. Roſt, Lauten burg. 
Einen älteren Gehilfen 
und einen Lehrling 
ſuche per 1. Oltober für mein Colonial⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft. (5039) 
N. A Schumann, Mobrungen. 


Ban 1. Oktober ſuche ich einen er⸗ 
5080)) 


e 
Gehilfen 
ür ache Colonialwaaren⸗, Schank⸗ und 
iſen⸗Geſchüft. 


Ein Lehrling 


kann auch zum 1. Oktober eintreten. 
Kannenberg, Stuhm. 
In meinem Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft iſt bie, Stelle eines 
zweiten Gehilfen 
dun 1. Oktober cr. zu beſetzen. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. (52 
F. J. Balzereit, Chriſtburg. 
Drei Malergehilfen 
ſucht ſofort bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung (5270 
Bork, Maler, Meme Wor. 
Malergehilfen 
fn dauernde Beſchäf tigung bet 
Kroſchinski, Maler, Saalfeld Opr. 


Maſergehilſen 
und Auſtreicher 

fucht Schultz, Maler. (5198) 

Malergehilfen und Anſtreicher 

ſucht (5239) J. Osinski. 
Tüchtige Malergehilfen 

Pe dauernde Beſchäftigung bei 

(5161) A. Fenfel, Dt. Cylon. 
Zwei gute Rockarbeiter 


Bie ſchwarze a finden dauernde 
eſch fing 6 (5167 
t Salinger, Marienburg Wpr. 


Tüchlige Ofenſetzer 
lien auf nur neue Arbeiten dauernde 
Baik ito Löhne nach Danziger 

arife Otto Richter, Ofenfabrikant 
(5224) Koni 0 Wpr. 


r 
Zwei Böttchergeſellen 
finden dauernde B ſchäftigung bei 


222 Otto Weier, Löban Wpr. 
Maurer 


und Arbeiter finden dauernde Be⸗ 


chüftigung beim Bau der Kaſerne in 
trasburg By (4581) 


Einen ie 
ichergehilien 
ch 


id, Rieſenburg. 


ſucht von 5 le 


Proviſionszahl. b. Engagements Ann.; P 


= zo 


Commit ae — — 


Feſte Engagements 
erh. Kaufleute u. landwirthſchaftl. Beamte mit gut. Empf. p. fof. u. ſpäter durch 
Adolph Guttzeit, Grandenz. 


(706) 
lacirungen in Oſt⸗ u. Weſtpr., Pommern 


und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell.⸗Verm.⸗Geſch.; nur gute Placirungen 


Einen unverheiratheten (5022 


indmüller 
ſucht Schilling, ä bei 
Chriſtburg. 
Einen tüchtigen jüngeren (5293) 
Müllergeſellen 


ſucht zum ſofortigen Antritt Stocks⸗ 
mithle bet Pelplin. 


RERURMERHRR 


Ein ordentlicher, zuverläſſiger 7 


Windmüller 
kann fofort eintreten bei 22 
% kau, Griinhof bei 88 


Gr. Falkenau Wpr. 


* 
KN 96905 348 96 30 98 98 
Zuckerfabrik Miejenburg. 


Den Herren Bewerbern zur 
Nachricht, dak die Aufſeherſtelle 
beſetzt iſt. (5295) 

Ein zuverläffiger ; ; (4842) 

Brennereigehilfe 


ſowie ein Eleve 
finden zum baldigen Antritt Stellung 
in Suzemin bei Pr. a} 4 
ege 


1 VBrennerei:-Verwalter 
wird geſucht, welcher auch mit den Amts⸗ 
geſchäften Beſcheid weiß. Antritt 1. Oktbr. 
Dom. Sopbienthalb Weißenburg Wo. 


Braugehilfe 
findet von gleich Stellung. 5170 
Legien, Paſſenheim cee 


Ein tüchtiger Brenner 
der befähigt ift, eine Brennerei ſelbſtſt. 
zu führen, wird geſucht in Wal do w 
bei Neinwaſſer. 

Ein zuverläſſiger, ſelbſt tändiger 

Maſchiniſt 
für eine Lohudreſchmaſchine, Schmied 
oder Schloſſer, der nebenbei in der 
ann arbeiten kann, 5 ein 
Tiſch 
> Modelle 8 unverheirath. 


Maſchinenſchloſſer 
und Schmiede 


finden dauernde Beſchäftigung in der 
Maſchinenfabrik v. Carl Hammerski, 


Stuh m. 
Daſelbſt können fis auch einige 
Lehrlinge 
melden. (5033 


Do m. Goldau p. Sommerau Wr. 
ſucht von Martini cr. einen tüchtigen, 
verheiratheten (5051 


Schmied 


der gleichzeitig die Base Reitung | 
ber en verſteht 
Die Gutsverwaltung. 


Schloſſer, 
Schmiede 


von welchen bevorzugt werden, die 
mit Dampfdreſchmaſchine dreſchen 
kale oder damit Beſcheid wiſſen, 


finden dauernde Beſchäftigung in 
der Maſchinen Reparaturwerkſtatt 
J. Gnuschke, Culmſee. 


Ein tüchtiger Schmied 
der eigenes Handwerkszeug u. Burſchen 
ſtellen muß, das Beſchlagen der Pferde, 
Anfertigen von Ackergeräthen und die 
Reparatur von Maſchinen, Dreſchen mit 
der Dampfmafchine verſteht, wird zu 
Martini 91 bei hohem Lohn u. Deputat 
geſucht. (5101 
Dom. Draulitten p. Grünhagen Oſtpr. 


von 


Ein tüchtiger, nüchterner (3666 
Maſchiniſt 
(Monteur), der den Dreſchapparat, 


Torſpreſſe rc. zu führen, kleinere Repa⸗ 
raturen felbfiftändig zu machen und in 
der freien Zeit Leute zu beaufſichtigen 
hat, wird geſucht. Bei Einſendung der 
8 Pf et der Anſprüche. 
Markwald, Geyerswalde 
bei Reichenau Opr. 


Ein tüchtiger, energiſcher, beider 


Landesſprachen mächtiger, unverheirath. 
Inſpektor 

findet zum 1. 8 Stellung in 

Tittlewo bei Kl. 

450 bis 500 Mk. 


Czyſte. Gehalt 
4863) 


Ein energifcher 
Leutewirth 

mit guten Zeugniſſen, der * 

und ſchreiben kann; (453 
ein Kuhfütterer 

und verheirathete 

Pferdekuechte 


ein gefucht in Gawlowitz 


Dom. Gr. Münſterberg bei Alt 
ane Opr. ſucht zum 11. November 
Is. bei hohem Lohn und Deputat 
AR tüchtigen, geſchickten (4521 


Schmiedemeiſter 


der den Dampfdreſchapparat zu führen 
und einen 


Geſellen und Burſchen 


halten muß. 
Schloſſer. 
Einen tüchtigen Schloſſer fucht für 
die bevorſtehende Campagne 
63296) Zuckerfabrik Rieſenburg. 


Ein füchtiger, verheir. Schmied 
der zugleich die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, durchaus nüchtern und 
zuverläſſig iſt, ähnliche Stellen bereits 
bekleidet hat, findet vom 1. Januar 1892 
bei hohem Lohn und Deputat auf einem 
größeren Gute Stellung. Offerten nebſt 
Zeugniſſen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5210 durch die Expedition des Ge⸗ 
. 
Auf dem Mühlengute Gr. Pacoltowo 
bei Neumark Wpr. findet ein zuverlä ifiger 
Wirthſchafter 
von ſogleich Stellung. Gehalt 300 M. 
pro anno. (5301 
Ein Wirt evangl. (5284) 
Wirthſchafter 
welcher der Ay Sprache mächtig 
iſt, findet bei 450 Mk. jährlich zum 1. 
Oktbr. d. J. auch früher Stellung. 
Dom. Borken bei Johannisburg. 
Suche zum 1. Oktober einen aut 
empfohlenen unverheiratheten (5370 
Hofverwalter 
der mit den Amtsgeſchäften vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt 500 Mk. bei freier 
Station. Zeugnißabſchriften erbeten. 
Oß mann, Sallno bei Melno. 
Suche zum 1. Oktober einen 
Eleven und einen 
Wirthſchaſter. 
Wilczewo p. Nikolaiken Wor. 
Ein älterer einfacher 5287) 
Wirthſchaftsbeamter 
findet fofort Stellung auf Gut Gr. 


Schlaefken per Gr. Koslau. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Ein jüngerer Wirthſchafter 
findet zum 1. Oktbr. cr. auf einem Gute 
bei Danzig Stellung. Aufangsgehalt 
400 Mk., Wäſche excl. Meldungen m. 
F ten u. Nr. 5294 be ſörd. 
die Exp. d. Geſ. Freimarken verbeten. 
Suche von ſofort ev. 1, Ditbr. zur 
weiteren Ausbildung einen gebildeten, 
ſoliden (5040 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet hat. Nach 
zwe imonatlicher Probezeit 20 Mk. Ge: 
halt pro Monat excl. Wäſche. 
Dom. Adl. Sabudownia bei 
Hardenberg Wor. 


Zweite Juſpektorſtelle 
u beſetzen. Gehalt 300 Mark. 
Familienanſchluß. (5062) 
Dom. Kl. Rohdau 
Poſt Nikolaiken Weſtpr. 


Unternehmer 
mit ung. 50 Leuten zum Rüben⸗ und 
Kartoffelgraben ſucht bei hohem Lohn 
Dom. Ribenz bei Culm. (5158) 


Ein Unternehmer mit 
40 Arbeitern 


wird zur Rübenernte geſucht von Guts: 
beſitzer Haeger in Sand hof bei 
Marienburg. (5177) 


Ein Unternehmer 
mit ca. 20 Leuten zum Kaxtoffel⸗ und 
Nüben⸗Ausnehmen geſucht in (5286) 
Stradem per Dt. Eylau. 
Leute 
zur Erntearbeit und Rübengraben 
werden bei hohem Lohn und Akkord 
geſucht. (4024 
Dominium Rehden Wor. 


\ te 
+ + 
Arbeiter. 
Sonntag, den 13. September, 
Mittags 12 Uhr, findet in un⸗ 
ſerem Wiegehanſe die Annahme 
von Lenten für die vorausſicht⸗ 


lich am 21. Septbr. beginnende 
Kampagne ſtatt. (5305) 


Jukerfabrik Klesenburg. 


Zweiter Inſpektor 


zur fofortigen Vertretung bis 1. No: 
benibes gee in Do m. Gr. Klonia, 
Kreis Tuchel (5105) 
Ein geübter und nüchterner 
Hausdiener 
per 15. Seplember geſucht. Einſendung 
der Zeugniſſe. (5152 


Schneider 's Hotel Neuſtettin. 


* 


Dom. Gr. Orſichau bei 1 
reußen ; 1. Oktober 
‘hor unverh., yet pitti Arb. vertr. 

Hofinſpektor 


und einen verh. (5106 


) 
Schäfer mit Scharwerber. 


Zu Martini einen verh. 


Kuhfütterer 


mit Scharwerker. 
Ein tüchtiger, energiſcher (5347) 
Leute: u. Geſpannwirth 


jowie 


ein Gärtner 
finden zu Martini d. Is. Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erwünscht. 
Dom. Schönfließ bei Rynsk Wpr. 


Pferbe⸗ und Ochſenknechle 


finden zum 1. Oktober wie Martini 
Stellung in Vorwerk Wangerau 
bei Graudenz. (5192) 
In Oborry per Gottersfeld wird 
ein verheiratheter (4866) 


Schäferknecht geſucht. 


Ein junger Menſch mit dem nöthigen 
Geſchick ſindet Stellung als 


Hausknecht. 


Jetzt vom Militär entlaffene Offizier: 
burſchen mit guten Zeugniſſen bevorzugt. 
Büttner, Deulſches Haus, Marienburg W. 


Ein unverheirathet. Kutſcher 
durchaus nüchtern, . wird bei 
hohem Lohn und freier Koſt für einen 
alleinſtehenden Wirthſchaftsiuſpektor vom 
1. November cr. geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 5211 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen Jehrling 


Sohn anſtändiger Eltern, ſucht bei 
Zuſicherung gewiſſenhafter Aus⸗ 
bildung für ſein Drogen⸗ Geſchäft 
per 1. Oktober 322) 


B. v. Wolski 
Culmſee. 

Für mein Golonialwaaren> und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 1 * 
baldigen Eintritt 69) 

einen Lehrling 
mit erforderlicher Schulbildung. 
Ed. Lange, Ot Eylau. 


Suche für meine Apotheke 
einen polnisch ſprechenden 


Lehrling. 


W Fehrgeld nicht beanſprucht. 
Neumark Weſtpr. 
14880 Max Rother. 


Ein junger Maun 
aus guter Familie, kann ſich zur Er: 
lernung der Bairiſch⸗ und Braunbier⸗ 
brauerei melden. Gefl. Offert. werden 
u. Nr. 5371 a. d. Exp. d. Geſ. erb 


Brennerei! 
Einen Eleven zur Erlernung des 
Brennereifaches ſucht von ſofort die 
Brennerei⸗Verwaltung Raud nik, 


Sohn anſtändiger Eltern, mit den 
nöthigen n n, kann 
von ſogleich als (5265 

Lehrling 
in mein Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waarengeſchäft eintreten. 
Julius Hancke, Roſenberg Wpr. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 1. Oktober d. Is. oder 
früher einen (5300 


„Lehrling. 
P. T Raykowski, Oſche. 


SBSSHESITED 
echt t. Kindergärtnerin @ 


1. u. 2. Kl., auch ſchon in Stell. 
® gew. ſuch. Eng. Näh. Ausk. ert. — 
8 Milinowski & Senkler, S 


Vorſteherinnen, 
Danzig, Poggenpfuhl 11. @ 
3238383988 
Eine junge Dame, Beamtentochter, 
welche die höhere Töchterſchule beſucht 
hat, auch Fertigkeit im Klavierſpiel be⸗ 
ſitzt, ſucht Stellung 3 N „(8307 
als Geſellſchafteein. 
Näheres durch Frau A. Stein, 
Elbing, Wpr., Spieringſtr. 15. 
Für meine Tochter, welche Wirth⸗ 
ſchaft und Küche erlernt hat, wae cine 
Stelle zur 91) 


Stütze der Hausfrau 


mit Familienanſchluß. Gefl. Adreſſen 
an Meye, Dirſchau. 


om ein kräft. 19jähr. Mädchen wird 
vom 1. Oktober Stellung zur (527 2 


Erlernung der Meierei 


and, Gefl. Offert. n. Bedingung. u. 
Marienwerder, Grünstraße a erb. 


Eine gelernte 
Putzarb eiterin 

bereits einer aa e vor Bun 
fade Ne 5618 ab. oe 1 805 


Nr. 5315 a Bei, erb. 


Eine Förſtertochter 
ahre alt, ſucht Stellung zur Be⸗ 
— chtigung kleiner Kinder von 2—5 
Jahren oder zur Geſellſchaft einer älteren 
ame. Gehalt wird außer freier Sta⸗ 
tion u. Wäſche n. beanfpr., dagegen um 
Familienanſchluß erbeten. Off. u. Nr, 
5130 an die Exp. d. Gef. er 
Für mein Kurz⸗ und Galanteriew > 
Geſchäft wünſche eine junge Dame als 
erſte Verkäuferin 
bei hohem Gehalt zu engagiren 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Otto L. Totzeck's Wwe. Nachfl. 
Walter Feydt, Johannisburg Opr 
Für mein Schuhwaaren⸗ u. Porzellan⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort bei 2 
Gehalte eine (5157) 


tüchtige Verkäuferin 
moſaiſcher Confeffion, der polniſchen 
Sprache 7 
A. Wald, Carthaus Wpr. 
Zum 1. Oktober wird . u 
zuverläſſige 


Kindergärtnerin 2. a laſſe 
für 2 Knaben im Alter von 5 und 2½ 
Jahren, Zeugnißabſchriften bitte zu 
ſenden an Frau Müller, 
Heimbrunn p. Liſſewo. 
Eine lr (5302 


Wirthin I 
findet auf dem Mühlengute Gr. Paz 
coltowo bei Neumark Wpr. von ſo⸗ 
gleich Stellung. Gehalt 150 Mark 
pro Jahr. 

Suche zum 1. Oktober eine (6228) 
Wirthin 

aufs Land bei Gneſen, welche vor Allem 

der polniſchen Sprache wächtig und in 

Federviehzucht und Einſchlachten er⸗ 

fahren iſt. Adr. mit Gehaltsauſprüchen 

erb. E. Zaelke, Potsdam, Canal 20. 


9 zum 1. Oltober eine tüchtige 
Wirthin Bay 
welche in Milchwirthſchaft, Kälber ⸗ und 
ſFederviehzucht, ſowie in der einfachen 
Küche durchaus erfahren iſt. Gehalt 
240—200 Mark, beſteht zum 9195 
Theile aus Tantieme. 

Meldungen und Bengnipabfeheiiten 
find zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Mix, Gorken bel 

Marienwerder. 


Zum 1. Oktober oder etwas früher wird 
in Weine bei Schönſee eine 


Wirthin 


geſucht, welche gut kochen und backen 
kaun und die Federviehzucht verſteht. 


Ein erfahrenes N e * 
Glaubens, kann ſich als (50 
Stütze der Haus seas 
zum 15. Oktober d. Is. bei einem 
kinderloſen Ehepaar melden. Dasſelbe 
muß die bürgerliche Küche gut verſtehen, 
auch den Hausſtand gut führen können. 
Um ſofortige Meldungen bittet 
M. Lilienthal, Dirſchau. 


Ein junges, gebildetes (5037 
Mädchen 
vom Lande, das Luſt hat die Wirth⸗ 
ſch 75 zu erlernen findet bei Familien⸗ 
anſchluß gegen mäßige Penſion zum 1. 
oder 15. Oktober freundliche Aufnahme. 
Offerten unter A. II. I poſtlagernd 
Wiewiorken Wpr. erbeten. 


Ein tüchtiges Mädchen 
welches die Wirthſchaft verſteht, wird 
auf's Land geſucht bei 100 Mk. Gehalt 
Arn 15. Oktober oder 1. November. 

Offerten unter Nr. 5169 durch die Ex⸗ 
pe dition des Geſelligen erb. 


Ein jung. geb. Mädchen 
kann gegen freie Station die Wirth⸗ 
ſchaft erlernen in der Oberförſterei 
Carpellen bei Ortelsburg. (5182) 

Eine tüchtige, einfache 

herrſchaftliche Köchin 
die zugleich Wirthindienſte übernimmt, 
wird bei 135. Dit. Lohn zum 1. Dftbr, 
gefucht von Fr. Landſchaftsrath Weber 
in Kl. Gorczenica b. Strasburg Wpr. 

Zum 1. Okibr. ſuche ich (5308) 

eine Köchin 
die perfekt im Kochen, Backen, Eins 
machen iſt, Diner ſelbſtſtändig kochen 
kann, und ein feines 
Stubenmädchen 
das Oberhemden glanzplätten, die Wäſche 
leiten u. elwas m. Maſchine nähen kann. 
Margoninsdorf bei Margonin. 
Frau Landrath von Schwich ow. 


Tüchtiges Stubenmädchen 


das gut nähen und plätten io und 
eine janbere (5063) 


tüchtige Köchin 
finden bei gutem Lohn zu Martink 
Stellung in Dom. Kl. Rohd au, Poll 
Nikolaiken Weſtyr. 


Zum 1. Oktober wird ein 


tüchtiges Stubenmädchen 


das mit der Wäſche und Plätten Beſcheid 
weiß, geſucht. at w. briefl. m. Aufiche. 
Nr. 5049 d. d. Exped. des Gefell, erb. 


Ein junges Mädchen 


welches längere Zeit in Zurückgezogenbett 
leben will, ſucht gegen entſprechendes 
Honorar einen Auſenthaltsort, Land 
bevorzugt. Offerten werd. cate mit 
die Expe⸗ 


Auſſchrift Nr. 5028 durch 
dition des Geſelligen en 


u oe 


vorzugt. 


Löbau Westyr. 


Sonntag, den 13. September er, 
\ asse’jchen Saale: 


Kichbaber= Cheater 


zu wohlthätigen Zwecken. 
Zur Aufführung gelangen: 
Be In sicherer Hut. 
Original⸗Luſtſpiel in 1 Akt von 
Max Bauermeiſter. 
Hierauf: 
Der Ehrenpokal oder: Die 
Deputation. 

Poſſe in 1 Akt von Heinrich Kläger. 
Kaſſenöffuung 7 Uhr. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ba 

Nummerirter Platz 1 Mark, Nicht⸗ 
nummerirter Platz 75 Pf., Schüler 50 P.. 


Generalprobe 
Sonnabend, den 12 Seplember cr. 
Abends 8 Uhr. 65277) 
Entree pro Perſon 20 Pfg. 
Der Vorſtand des evangeliſchen 
Frauen⸗Vereins. 


Schaacke'sche 
Postfachschulen. 


Berlin C., Hannover, Schwerin i. M., 
Coeslin, Görlitz, Schlüchtern, 
Straßburg i. Elſaß, Lahr (Baden), 
Dar mſtadt und Trier. 
Grundſatz: Keine Reclame. [Proſpekle 
und Auskunft koſtenſrei durch den Dir. 
' Alb, Schaacke, Poſtſecretär a. D. 

in Haun over. 


Töchter-Pensionat 


von Elise Beckenstein, Char: 
lottenburg bei Berlin, Kumme Str. 89. 
Sorgfältigſte Erziehung und Pflege. 
Gründlicher Unterricht in Sprachen, 
Wiſſenſchaft und Künſten. (4354) 


Ein geehrtes Publikum von Schiuken- 
berg und Umgegend erlaube ich mir hier⸗ 
durch darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ich ein groſtes (5274) 


Manufakturwaaren⸗Lager 


befichend aus Stoffen und 


Tuchen zu Anzügen, Kleiderſtoffen, zs 


Mänteln, fertiger Herren⸗ 

u. Damen⸗Garderobe, Leinewand, 
Züchen, Schürzenzengen, Guletts 
und allen in dieſes Fach ſchlagen⸗ 
den Artikeln vollſtändig ſortirt käuflich 
von einer Konkurs maſſe erworben habe. 
Um damit ſchleunigſt zu räumen, verkauſe 
ich fümmtlihe Waaren zu gevichtl chen 
Taxpreiſen. Engroskäufer werden be 
Ich bitte, mein neues Unter: 
nehmen gefl. unterſtützen zu wollen und 
zeichne Hochachtungsvoll 


Rudolph Israel 
Schinkenberg p. Sedlinen. 
Friſche Landbutter 
pr. Woche ca. 70 Pfd., werden gegen 
Gaffa giſ. R. Trzeciak, Elbinger 
Meieref, Danzig. (5382) 


SoSe Ses 


del Alia 


jeder Art und Größe entwirft und führt 
aus, auch einſchließlich der Lieferung 
des geſammten Pflauzmaterials 


deorg Schnibbe, Danzig, 
Schellmühler Weg 3—6, 
(Eiſenbahnhalteſtelle „Neuſchottland“). 
Preis⸗Verzeichniſſe meiner Handels⸗ 
Gärtnerei, Baumſchule und Samen⸗ 
handlung ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 


@O88O°066890 
Kupfer vitriol 


zum Beizen des Weizens offerirt billigſt 
5267) J. A. Klein, Mewe. 


KRERAREARÄERE 
Beſte Lütticher 


Lef.- und Central - 
: Jugdgewehre. 
&Notneilerhalrone 


- 


zum Weizen beizen 


empfiehlt billigſt (3832) 3 

J. Alexander x 

Brieſen Weſtpr. 2 
2696969039 nen 


2 
<8 
25 
25 
33 
24 
25 
53 
# 
25 
% 


KR 


er Saxonia-Drillmaschine 


: if) auf ebenem und koupirtem Terrain 

Tee ohne jede Regulirung abfolut 

gleichmäßig arbeitet, empfiehlt zu 
3 Fabritpreifen (3917) 


Ventzki, Maschinen- u. Pflugfabrik, 
Graundenz. 


siederseb 


AL 


8 A. 


Echte Rheinländiſche Falz⸗ 


iegeln mit Silberglauz, abfolut unverwüſtlich und 


ohne jedes Dichtungsmittel auf Latten ein dichtſchließendes Dach 
bildend, offeriren unter langjähriger Garantie 


Gebr. Pichert, 


Grandenz. Thorn und Eulmfee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


EREKRKRERRERRIKERKERRERER 
Thomasmehl 


in 17: und 18 procentiger Waart, mit mindeſtens 75 0% Feinmehl, frei 
von Redonda: und anderen Beimengungen, bei freier Nachkontrole der 
Verſuchsſtation in Danzig : (3893) 

bedeutend unter den Preiſen 8 

des Thomasmehlringes 
wird durch den Central⸗Verein Weſtpreußiſcher Landwirthe zur Herbſt⸗ 
lieferung noch vermittelt. ; 
Anfragen und Beſtellungen bei Ockonomie⸗Rath Dr. Oemler 

in Danzig. 


* 96 26 96 96.96 96 2 96 96.96 96 96 96 26 36 96 26 98 


Mondamin Brown kPolson 


| Entöltes Maismehl. Zu Milchspeisen, Puddings, Fruchtspeisen, 
|Sandtorten ete, u. zur Verdiekung v. Suppen, Saucen, Cacao 
j etc. vortrefllich, in Colon.- u. Drog.-Hdlg. !/, u, ½ Pid. engl. a 60 u. 30 Pfg. 


(359) 


% 
8 
& 
% 
38 
& 
33 
% 
® 


Bedeutender Nebenverdienst. 
Jedermann kann jährlich mehrere Tausend Mark durch Verwendung 
Offerten unter B. 7090 befördert Rudolf 
(4511) 


seiner freien Zeit verdienen. 


Mosse, Berlin SW. 


= . = WESEL TORE SET bas = 2 
„„en a Mader. | f atin Morvan chi { 
er für eine wi ) 

keis und preiawerthe Cigarre ftändig | * IM 1 N 7 Ver ſan geſchäf 
rs will, wende ſich vertrauensvoll zu wirklichen Fabrik⸗Engrospreiſen 


an das 8 u. Versaudt- von W. Horwitz jun., 
eschalt von Nenſtadt in Holftein. 
Arthur Oswald Linke 10—12 Hk, Bor. soe der fis 
Breslau, Alte Taſchenſtraßſe 16,1 Me Stoff zu einem rein 
5 4 ‘ ‚I wollenen Buckskin-Anzuge aus meinem 
Verſand⸗Geſchäft ſenden läßt. Große 
Auswahl. Proben werden auf Ver⸗ 
langen franko zugeſandt. (4249) 
3½ Meter reinwoll. Buckskin, hoch⸗ 
modern. Muſter, zu einem kompletten 


Vorzügliche rein amer. Qualitäten 
von Mk. 30, der Havana⸗Vueltas von 
Mk. 60 9% an. (4841) 


Manitobaweizen | 


(Kanadiſcher, roth), ſehr ertragreich, vers | Anzuge 12 Wie. 1½ Meter reinwoll. 
tauft für 15 Mk. per 100 Pfund das Bucks in, hochmodern. Muſter, zu Hofe 
Dom. Groß Ovok bei Neu Grabig, und Weſte 5 Wit. 25 Pf. 


| F 
\ N 


N SO 1 Rilbeuheber 

in ſchöner, gereinigter Waare offeriren % ale 

. Liibenpubmelfer 8 
Dampfdreſchwaſchine 3 Riibengabeln 8 


neu, größte Nummer, wird von fofort 8 mit und oline Stel, 9 
9 offerirt in beſter Qualität unter 8 
billigſter Preisnotirung 


© J. Alexander; 


\ Briefen Weſtpr. 
— — 


~e * [4 f 
Einige 20 Ferkel 
ſtehen in Amdörfchen (Vorwerk Patſch⸗ 

kau) zum Verkauf. (5307) 


Von ſogleich (5111) 
ein Pächter 
für zwei Waſſermühlen geſucht; gute 
Kundenmüllerei; Land kann mitverpachtet 
werden. Zu erfragen bei Gutsbeſitzer 
Berlin: Falkenhorſt bei Pregels⸗ 
walde. 


Vortheilhafte Pachtung. 


Ein flottes Materialwaaren Ge⸗ 
ſchäft in einer lebhaften Stadt Weſtpr., 
verbunden mit großer Reſtauration, 
iſt für 2000 ME. jährl. Pacht zu haben 
und am 1. Dftober d. Js. Umſtände 
halber zu übernehmen. Umſatz 65 000 
Mark. Auskunft ertheilt (5279) 
M. Wieczorek, Biſchofswerder. 

Netourmarke erbeten. 


Verpachtung 
von Grundſtücken. 
Zwei bei Graudenz ſchön gel. Grund⸗ 
ſtücke, ca. 40 pr. Morg, darunter viel 
Wiefen, find billig auf 10 Jahre zu ver⸗ 
pachten. Näheres gegen Briefmarke d. 
„Jahr, Graudenz, 
lumenſtraße 21. 


Saatroggen 


Ausführung. Herren: und Knaben⸗ 
Stiefel nur beſtts Fabrikat, zu ſehr 
ſoliden Preiſen, empfiehlt 


M. Ascher, 


Neumark Wpr. 
Bergmann’s verbesserte 


Theer-Schwefelseife 


vernichtet alle Hautunreinigkeiten und 
macht die Haut zart und geschmeidig 
& St. 50 Pf. ächt bei Paul Schirmacher, 
Drogerie zum rothen Kreuz. (3856 


Tapeten 


pon 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 


50 Schock Dachlatten 


ſind vorräthig bei Me. Schulz. 
In Zelgno bei Culmſee ſtehen 
zum Verkauf eine gut erhaltene (5003 


drainröhrenpreile 
1. 12000 Ziegelbretichen. 


Eine wenig gebrauchte Lefeldt'ſche 


Hand⸗Centrifuge 


250 Ltr. ſtündl. Leiſtung, verkäuflich bet 
M. Ebel, Brück. Bahnſt. Kitlau Wor 


—— ——— ͤ „AH:-ä— . — — — 


Ooessonssepecnsessennd 


100000 Gite Sy 
für Kartoffeln, Getreide, einmal ge: 
braucht, aroft, ganz und ſtark, à 25 
und 30 Pf. Probeballen von 25 Stück 
verſ. unter Nachnahme u. bittet Angabe 
der Bahuftation, 3607 

Max Hendershausen, Cöthen i. Anh. 


Gute Belohnung 


erhält Derjenige, der mir zum Erlangen 
einer Bahnhofsreſtaurgtion oder Poſt⸗ 
agentur verhilft. Gefl. Offerten unter 
A. N. Z. poſtlag. Graudenz. (5388) 


Sehr vortheilhafter Kauf. 
Ein Bäckereigrundſtück in einer 
ſehr lebhaften Stadt Weſtpreußens, gut 
eingerichtet, fünf Zimmer, Küche und 
idevei, 5 Feuſter Front, 5 Morgen 
ſehr ſchöner Acker incl. Garten u. Hof, 
zwei dergleichen Geſchäfte am Ort, iſt 
krankheitshalber durch M. Wieczoreck, 
Biſchofswerder, ſofort zu verkaufen. 
Netourmarke erbeten. (5377 
Auf dem früher Fang iden Grund⸗ 
ſtücke in Unterberg ſteht eine 100 Fuß 
lange, 36 Fuß breite, 11 Fuß geſtänderte 


gute Scheune 
zum Verkauf. Näheres bei (5303 
L Jacoby, Neuenburg. 
Sichere gute Brodſtelle! 

Gin Gaſthaus mit Schank⸗ und 
Material⸗Geſchäft, wo noch Eiſen⸗, 
Kurz⸗ u. Manufaktur⸗Geſchäft zugelegt 
werden kann, im groß. kath. Kirchdorfe, 
ſchöne Lage, große Abläſſe, Control⸗ 
Muſterung ꝛc. werden abgehalten, Poſt 
u. Telephon am Orte, iſt umſtändehalber 
bei ſehr ger. Anz. zu verkauf. Gefl. Off. 
u. Nr. 5381 a. d. Expedit. d. Gef. erb. 


Mein Grundſtück 


mit ſehr gut eingerichteter Räucher⸗ 
auſtalt, worin von mir ſeit 30 Jahren 
ein Seefiſch und Delikateſſengeſchäft 
ſowie Räucherei mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wird, beabſichtige ich unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen oder 
zu verpachten. (53 49) 
Alexander Heilmann, Danzig, 
Scheibenrittergaſſe Nr. 9. 


Ei ne : 
Dampfbraunbierbrauerei 


mit Ausſchank iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei Anzahlung von 15000 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Offerten unter Nr. 5312 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Mein am hieſigen Platze ſeit 50 Jahren 
beſtehendes beſtrenommirtes (5343) 


Tuch⸗, Manufaktur-, Mode⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 


das erſte und bedeutendſte am Platze, 
mit beſter Kundſchaft, beabſichtige ich, 
anderer Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen und 
die überaus ſchönen Geſchäftsräume auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Auf Wunſch 
kann das faſt neue Hausgrundſtück ſo⸗ 
gleich, eventl. ſpäter, käuflich erworben 
werden. Manuufakturiſten, welche über 
genügende Mittel verfügen, bietet ſich 
eine ſelten günſtige Gelegenheit zur 
Gründung einer ſicheren Exiſtenz. 
E. Fabian, Tuchel Weſtpr. 


Mühlen - Grundstück. 

Eine Waſſermühle, mit neueſter 
Einrichtung, Walzenſtuhl und Sicht⸗ 
maſchine nebſt großem Obſtgarten und 
neuen maſſiven Gebäuden, gutem todt. 
u. leb. Inventar u. 15 Morg. Weizen⸗ 
boden I Kl., in einer lebhaften Stadt 
Weſtpreuß, bin ich Willens ſofort billig 
zu verkaufen anderer Unternehmungen 
halber. Offerten unter Nr. 5132 durch 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine Beſitzung 


von 820 Morgen, darunter / Weizen: 
boden, incl. 40 Morgen Wieſen, mit 
guten Gebäuden und guter Ernte, nahe 
bei Danzig und Zoppot, an Bahn und 
Chauſſee gelegen, iſt wegen Erbregulirung 
für den ſehr billigen Preis von 14000 
Thaler mit 4— 5000 Thaler Anzahlung 
zu verkaufen durch J. R. Woydelkow, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 10. (5306) 


Ein in der Marienwerderer Unter⸗ 
niederung gelegenes mennonitiſches 


Grundſtück 


ca. 146 Morg. groß, durchweg Boden 
1. Klaſſe u. Wieſen mit vollſtänd. vorzügl. 
Inventar u. faſt neuen Gebäuden ſteht 
unter günſt. Bedingung. krankbeitshalber 
zum Verkauf. Off. unt. E. E. an die 
Expedition der „Neuen Weſtpreußiſchen 
Mittheilungen“ in Marienwerder erbet. 
In einem großen Kirchdorſe des 
Danziger Werders iſt ein (5340) 
Gruundſtück Wa 
mit Garten und Feld, in welchem feit 
16 Jahren ein Manuufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben worden iſt, unter be⸗ 
ſonders vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Adreſſen 
unter Nr. 7066 an die Expedition der 
Danziger Zeitung in Danzig. 
Beabſichtige mein in Mis walde 
gelegenes 5384 


Grundſtüück 


ca. 216 Mrg. pr., mit voller Ernte und 
gutem Inventarium, mit gun Gebäuden, 
ſofort u. ſehr ain or edingungen zu 
verkaufen. „ Rafalsky ſun. 


= 


§ % Rübenbeden 
104 etlar eben und arendirh , 

—einſte Fettviehwieſen; 
Grundſtr. 3126 Mk., 8 Kilometer vom 
Bahnhof und Zuckerfabrik Altfelde, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee gelegen, vor⸗ 
zügliche Gebäude, Inventar u. Ernte: 
Hyp. 75070 Mk. Gotha; für 120006 
Mark bei 30000 Mk. Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Reflektanten wollen fi 
gefl. melden bei RF Heinrichs, Mar 
rienburg Weltpr. (5376) 

val * - 78 * * 
Wieſen⸗Grundſtück. 

Ein ſchön gel. Grundſtück, 1½ von 
Graudenz, Gebäude maff., ca. 35 Morg. 
prß,, dar. nur 6 Morg. Ackerland, 8 St. 
Rindvich, 2 Perde, 1 Fohlen, ſowie gut. 
tod es Inventar, iſt bei 2—2000 Marl 
Anz. billig zu verkaufen, Näheres geg, 
Briefmarke d C. Jahr, Graudenz. 


5% erſtſtellige, ſehr fichere 
ländliche (5304) 


Hypotheken 


ſind zu vergeben. Gefl. Offerter 
werden unter Nr. 5304 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten 


3000 Mark 


auf flädtiſche Hypothek geſucht. Offert 
unter Nr. 5335 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Suche per 1. reſp. 15. Oktober 


3000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein Grundſtück in 
Mewe. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5280 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


Eine Werkſtatt 


worin ſeit 40 Jahren eine Tiſchlerei be⸗ 
trieben, iſt unter günſt. Bedingungen zu 
vermietben Bromberg, Bahuhofſtr. 79. 


Schüler des Realprogymnaſiums zu 
Rieſenburg finden gute und billige 


Penſion. 


Zu erfragen bei Fräulein M. Grün⸗ 
müller, Rieſenburg. (4622) 


finden zur Niederkunft 

amen unter ſtr. Discretion 
Rath u. gute Aufnahme b. 

Hebeamme Diets, Bromberg, Poſenſtr. 15. 


Heiraths- 
Offerte Be 


für Damen. 
Ich ſuche für mehrere ſehr gut 
ſituirte adelige und nicht adelige 
Rittergutsbeſitzer, Offiziere, 
Profeſſoren, Schriftſteller, 
höhere Beamte, Aerzte, Apo⸗ 
theker, Fabrikanten, Kauf⸗ 
leute, Lehrer ꝛc. vermögende 
reſp. reiche Damen behufs Ver⸗ 
heirathung. Abſolute Diskretion 
wird unter allen Umſtänden ge⸗ 
währt, aber auch andererſeits 
gefordert. e Unauffällige 
Korreſpondenz, decente Anbahnung 
;perſönlicher Annäherung, unter 
Ausſchluß jeder fatalen „Ver⸗ 
mittelung.“ Hierauf reflektirende 
Damen, auch Wittwen, wollen 
ſich entweder ſelbſt oder durch ihre 
Angehörigen unter Darlegung 
ihrer Verhältniſſe und Anſprüche 
vertrauensvoll an mich wenden. 

EB” Sammel, Aufträge beſitze ich 
nachweisl. direkt oder von Ange. 
hörigen, wesh. ich auch anonyme poſtlag⸗ 
2c. Offert nicht berückſichtige. Get 
naue Schilderung d. Verhältn. x. mi 
Photogr. u. Rückporto beantwortet diskret 
Adolf Wohlmann, Eruſtſtr. Nr. 6, 
II, in Breslau. (4684) 

Abdreſſe erbitte genau. 
Gegründet 1874. 


— ee re ERS 
X . * 

Reiche Heirath. 

Für die vermög. Tochter eines Ritter⸗ 
gutsbeſ. i. Schleſ. u. einer jung. v. 
reichen Waiſe ſuche ich geeignete 
Herren. Hierzu berechtigte Selbſtreflekt, 
melden ſich an Julius Wohlmann, 
Breslau, Ackerſtraße 2. (5350) 

Unbedingte Discretion. Rückporto erb. 
Nur reelle Anträge werd. berück'. 


8 ‘Ke 5 5 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein ſolider vermögender Landwirth, 
28 J. alt, mit ang. Aeuß., ſtaltl. Crich, 
im Begriff ein gutes größeres Grundſtlick 
zu übernehmen, ſucht eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen refp. kinderloſe Witter, 
die eine glückliche Ehe eingehen wollen 
und Sinn für Landwirthſchaft haben, 
belieben ihre Adr. mit Ang. des Berm, 
wenn möglich mit Photographie, ver⸗ 
trauensvoll u. Nr. 5385 in der Erped. 
des Geſelligen niederzulegen. Autwott 
reſp. Rückſendung erfolgt umgehend. 
Strengſte Verſchwiegenbeit zugeſichert. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Gutsbeainter, ev., 28 Jahre alt, 
mit etw. geſpartem Vermögen u. guter 
Stellung, ſucht auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichem Wege eine bäusli 
und wirthſchaftliche Lebensgefährtin. 
Jungfrauen oder Wittwen ohne Kinder, 
im Alter von 20—39 Jahren, wollen 
ihre Adreſſen und dei nebſt 
fonftigen Angaben an die Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 5316 einſenden⸗ 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 


9955 


i 


; 


390 
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Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der 5 
ollen die im Grundbuche von Pebsken 
Band 6, Blatt 168 und 177, auf den 
Namen des Victor Schulz eingetragenen, 
au Pehskerfelde belegenen Grundſtücke 


amm 2. Oktober 1891, 
f Vormittags 10 Uhr 
i bot dem unterzeichneten Gericht — an 
herichtsſtelle — verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ind mit 158,82 
1% Mk. ieip. 80,91 Mark Neinertrag und 
Flächen von 9,3881 reſp. 455,10 ha 
Fur Grundſteuer, das Grundſtück Pehsken 
Blatt 108 mit 75 Wl. Nutzungswerth 
ur Gebäudeſtener veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift der Grundbuchdlätter. etwaige 
bichägungen und andere die Grund⸗ 
! fie betreffend Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberet, Zimmer Nr. 1, 
. we den. 
Das Urtbeil über die Ertbeilung 
des Zuſchlags wird 03) 


am 2. Oktober 1891, 


5 Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verfünder wenden. 
Mewe, den 7. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


- wangsverheigernug. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 doll das im Grundbuche von Me we 
Band II — Blatt 53 — auf den Namen 
der Witwe Agathe Siebert geb. L win 
eingetragene, in der Stadt Merwe, Markt 
Nr. 53, und in eer Gemarkung — 
bele ene Grundſtück 


am 13. Oktober 1991, 


Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — an 
Geidspul — verſteigert werden. 


Neinertrag und einer Fläche von 4,34,30 
pene zur Grunditener. mit 320 Mark 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt. Auszug aus der Steuer rolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufpedin⸗ 

ungen können in der Gerichtsechreiberei, 
Sine Nr. 1, eingeieben werden 


Zuſchlags w 
am 13. Oktober 1891, 


Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 23. Juli 1891. 
Königliches Amts ericht. 


In der Franz Janitzki'ſchen Nachlaß 
Conkursfawe wird das (4390) 


Waarenlager 
abgeſchätzt anf 5069 Mek. 98 Pf., a 
14. September 1591, Wormitions 
II Uhr, im Bureau des Unterzeichneten 
Im Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß das betreffende 
Waarenlager jederzeit beſichtiat werden 
kann, die Bietungskaution 1000 Mk. 


den Zuſchlag vorbehalten hat 

Crone a/ Brahe, d. 31. Auguſt 1891. 
Der Konkursverwalter. 
Thiel, Rechtsanwalt. 


[ben Konkursmaſſe aebs:iae, aus Manu⸗ 
dakturwaaren beſtehende, auf ca. 4700 Uk. 
laxirte (5172) 


Waareculager 


| oll für den Taxpreis gegen fofortioe 

garzahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige wollen ſich baldigſt, 

ſpäteſtens bis 

zum 15. September er., 

mündlich oder ſchrirtlich bet mir melden. 
Das Waarenlager kann an den 

N Wochentagen wahrend der 9 

beſichtigt werden. 

Culmſee, im Auguſt 1891. 

Der Konkurs: Verwalter. 

I Rechtsanwalt Deutſchbeir. 

200 chm nach Miaaßangube ge⸗ 

ſchnittene 


Kanthölzer 


werden zu kaufen geſucht. Angebote 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4735 
durch die E ver. des (Geſelligen erbeten. 


eine Kachel⸗ Oefen zu | 
a 60 Mk. empfehlen 
Fielitz & Meckel 


m Gromberg. 


Offerire gelöſchten! u. frifeh aeorannten 


Stückkalk 


zu billigem Preiſe. (5151) 
; I. Jankowski in Mewe. Jankowski in Mewe. 


— Gin volipandigee vollſtändiger 


> Danpforefihapparnt 


aufrechtſt. Keſſel, Stiften, ſteht fit 

is Preis von 1500 Mk. zum Sen 

en in Kontken per prey oe 
Stuhm Weſtpr. 


es 


Das Grundſtück iſt mit 78 Mark 


Das Urtber über die Ertheilung des 


Colonial⸗ und Material⸗ 


betrügt und der Gläubiger⸗Ausſchuß ſich 


Das zur Händler Ffidor Arnoldi⸗ 


tenerberfijerungs Berhand deulſcher Fabriken 


erlin. 

Wir beehren uns A it men dof den Haren Uhsadel & 
Lierau in Danzig eine Tit. General⸗Agentur umferes Verbandes für die 
Provinz Weſtpreußen übertragen worden iſt. (4519) 

Berlin W., Charlottenſtr. 50/51, im September 1891. 

Fenerverſicherungs⸗Verband dentſcher Fabriken. 
Der Vorstand. Fr. Rehfeld. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige halten wir uns den Herren Fabrikanten 
und Gewerbetreibenden zum Abſchluß von Feuerverſicherungen beſtens empfoblen 
und find wir zu jeder hierauf bezüglichen Auskunft gern bereit. — BES” Be: 
werber um eine Agentur belieben ſich au uus zu wenden. WB 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 43. 


Uhsadel & Lierau. 


Pr. Warschaner’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
Vorsägt im Soolbad Inowrazlaw. Massige 


Ewrichtungen Preise, 


| Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, chro 3 


Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. 


Original-Probsteier Saaigetreide. 


Wir bitten, unserm Herrn Verireter P. Pape in Danzig demnächst 
die Aufträge für Probsteier Saatroggen und Saatweizen zu ertheilen. (4532) 


Laboe i. d. Probstei (Holstein), August 1891. 


| Saatniederlage Probsteier Hufner. 


Stoltenberg & Richter. 


Carl Beermann, Bromberg, | 


empfiehlt 
Toronla⸗Grasmäher Ar. 2, 
einfachſter, jetzt exiſtirender Grasmäher! By 
Nur zwei Zahnräder an der ganzen Maſchine! 


Massey, ſelbſtabwerfende Getreide-Mäher, 
Nassey’s Carole ter Stablactel Binder. 


Praktiſch! Ueber 
Voll⸗ 24000 
kommen! * 
Dauerhaft! Be Gebranch. 
Toroata-Grasmüber Nr. 2 (2313) 


Preisliſten auf gefällige Anfrage. 


Carl Beermann, Bromberg. 


Aur Ernte 


Locomobil-XTauptriemen 


80 Fuß rheinl. lang, 5 Zoll breit 
aus Prima⸗Kernleder, Baumwolle oder Kameelhaar 
| empfeolen 2599) 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 


“ewinne: 
1 Landaner mit 4 Pferden. 
1 Kutschir-Pbsétonm 4 Pferd. 
1 Halbwagen mit 2 Pferden. 
1 Kabriolet en 2 Pferden. 
1 Tandem mit 2 Pferden. 
1 Coupe mit 1 "Pferde. 
1 Parkwagen mit 2 Ponnies. 
7 Equipagen, compleit be- 
spannt z. abfahren; ferner: 
5 gesatt. u. geräumte Reiipf. 
68 Reit- nnd Wagenpferde. 
10 Gew. à 100 M. = 10 O M. 
20 Gew. à 50 M. = 100 0M. 
500 silberne breibalser-Münzen 
Ausserdem 


1790 G Gew. i. Werthe v. 14175 M. 
2400 Gew: i. Ges.-W. v. 84875 M. 


13. Marienburger 


Pferde - Lotterie. 


Ziehung am 16. Septbr. 1591. 


Hauptgewinne: 


7 complett vespanute Pauipagen. 


Loose 4 1 M., 11 Loose für 10 M, auch 
gegen Briefmarken, empfiehlt 


Carl Heinize, 


Bankgeschäft, Berlin W., 
Unter den Linden 3 (2338) 


Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto 
und Gewinnliste beizufügen, 


Thonröhren in allen Dimenſionen, bis 60 cm 
lichte Weite, Thonkrippen, Schornſteinaufſätze, Cloſett⸗ 


becken, 
liefern billigſt 


Luftſchlotte zc. halten jeder Zeit auf Lager und 


(152) 
Gebr. Pichert, 


Graudenz, Thorn und Kulmſee, 
h er 


m t (tlict veriendet Anweifung zur Rettung von 
nen ge 1 Leer mit auch ohne Vorwiſſen 
alkenberg, Berlin, Oranienſtr. 172. 

Viele Hunderte, auch nn ge Dankſchreiven, eos aus 

| erbartete Zeuaniſſe. 


Er nl6-Einfohr-P lane 


Unterlege-Bläne beim Dreſchen 


zu verwenden, empfehlen 


Ferd. Ziegler & Comp., Bromberg. 


. 5 


ei B * — 


enen und oke 


Neue und etn 
Grubeuſch 


für Feld⸗ za Juduſtrie⸗ Bahnen, awp⸗ 
lowries und alle Zubehöctheile off rirt 
au billigen Preifen kauf⸗ und leih⸗ 
eiſe J. Moses, Bromberg, 
Röbren⸗ „Eiſen⸗ und Maſchinen⸗Lager. 


Dr. Spranger e Heilfalbe 


heilt gründlich veraltete Beinfda- 


den, knocheufraßartige Wunden, 
böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 20. Zient jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
Halsſchm., Qnuetſchung fofort Lin: 
derung. Naberes die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schachtel 
3ꝓ— — .. _. 


Düngerkalk 


in beſter Qualität, empfehlen zu 
billigſtem Preiſe. Die Nothwendig⸗ 
feit uno Wichtigteit der Kalkdüngung 
wird durch einen Artikel des Landwirth⸗ 
fchaftlichen Centraldlattes für die 
Provinz Poſen Nr. 4 vom 23. Jannar 
1891 eingehend dargeſtellt. (3101 
Michael Levy & Co. 
Inowrazlaw. 


Kieferubohlen 
Siefernbretter 
Eichenbohlen 
Eichenbretter 
Pappelbohlen 
Pappelbretter 
Birkenbohlen 


offerirt in Beiter Qualität die Dampf⸗ 
ſchneidemühle von 


(3355) 


0. Kannenberg, Stuhm. 


v. Zelewski, Lenſitz bei Kielau 
hat cirea 10 Gtr. gewaſchene, ſehr 
gute feine (4868) 


Wolle 


zu verkaufen. 


Achtung Achtung! 
Sehr ſchöne (2527 
Zwiebeln 

hell. mittelſta k und haltbar, der Ctr. 
4 Mk. frei Bahn Thorn, verſendet gegen 

Nachnabme Moritz Kaliski, 

Brriandtaeihäft, Tb orn. 


n Trankwitz bei Altfelde iſt ein 

eleganter, gerittener Wallach,. 
Hiäbrie. 31% groß. Rappe mit Stern, 
von Sackersdorf aus oftvr, Stute, ſicher 
vor dem Zuge u vortre fflicher 8 
verkänflich (3268. von Kries (3268) von Kries. 


Fillen! Füllen! 
Zehn ſtarkknochige 


Füllen, verſchiedenen Alters, find 
in Fliederhof bei Gruezuo, 
Bahnſtation Parlin (Oſtbahn), zu 
verkaufen. Bei rechtzeitiger Be⸗ 
ſtellung Wagen am Bahnhof. 


50 3jährige holland. 


Ochſen 


No bis 10 Centner ſchwer, 
weiſt preiswertb zu kaufen 


Max Kronheim, In ſterburg, 
Vieh⸗ u. Pierde⸗Kommiſſions⸗Geſchäft. 


Bon- Auktion N Sopbowit 


Rr. se Weſtpr. 
Dienſtag, den 15. September 
Vormittags 11 Uhr 
über circa 45 Vollblut ⸗Böcke des 
Rambouillet⸗Stamms (3881) 

Verzeichniſſe auf Wunſch. 
F. Hagen, Königl. Amtsrath. 


Drei junge, ſchöne 


Doggen 


(1 Hund & 12 Mk., 2 Hünd. à 10 Mk.) 
ſind Gl verkaufen. 

95 5 — werden brieflich mit 
PR acer r. 5180 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen — 


ſtehen 80 


— 


Art ö late 60 60 oes 
Kreuzungs⸗ 


Lũãũ m mer 
zum Verkauf. (5070) 


set Jagdhund 


— 
(rob), groß und ag gute Rafe, hat 
zu verkaufen Knuth, Kopitkowo 


(5242) v. Cyerminst 


ger Hotel “Sy 


Ende ein gut eingericht. u. nachweisl. 
rentabl. Hotel zu pachten. Kauf nicht 
ausgeſchloſſen. Off. m. mögl. genauen 
Angab. ev. Uric ift u E. R. a. d. Erp. d. 

„Allenſteiner Tageblatt“ in Allenſtein. 


ch bin Willens, mein 
Grundſtück Liebemühl 
beſteh. aus Wohnbaus, über 100 Thlr. 
Miethe bringend, Meierei, flott. WMilch⸗ 
geſchäft, Hofraum, 3 Stallungen, groß. 
Obſt⸗ und Blumengarten in der Stadt 
ſelbſt gelegen, gute Geſchäftslage, eine 
Scheune und ca. 48 Morgen Land, Faz 
milienverhältniſſe halber zu verkaufen. 
S109) Eduard Brien. 


Wegen Geſchafteverände g 
(3632 


will ich ein 
Haus 
in Marienburg, beite Lage am Markt. 
mit großem Laden, worin ſeit 40 Fahren 
ein Geſchäft betrieben wird, billig ver⸗ 
kaufen. Nährres zu erfahren bei 
Rud. Bowski, Marienburg. 


Mein maſſives Haus 


nebſt Stab ung und Garten, an der 
Thorner Chauffee, bin ich Willens unter 
aünſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Emil Schroeder, Schulitz. 
Geſchäfts⸗ Verpachtung. 

Ein ſeit 25 Jahren gut gehendes 
Materialwaaren⸗ u. Deitillationd: 
Geſchäft, verbunden mit Reſtauratian 
u. Ausſpann, in beſter Lage, am Markt 
belegen, iſt von jofort oder 1. Oktober 
d. Is. zu vergeben. Zur Uebernahme 
gehören 3000 Mark. fferten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5136 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine Shankwirth{hatt 


mit 14 Morgen Land, ½ Meile von 
der Stadt, in günſtiger Geſchäftslage, 
iſt vom 1. Oktober unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen bei (4384 
Gebr. Casper, Thorn. 


Altes Bier-Engros-Gelhaft 

mit 10 Militär⸗Kantinen, fefte Kund⸗ 
ſchaft, jährlicher Umſatz 80000 Mark 
pur an die Kantinen, außerdem Privat, 
vollſtändige Einrichtung, iſt von ſofort 
zu verkaufen. Zur Uebernahme werden 
ca. 15000 bis 18000 Dit. erforderlich 
ſein. Meldungen werden brieflich mit 
‘ey chrift 4793 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


Mein Adl. Gut Wiershan 


1 Meile von Soldan und ¼ Meile 
von der Molkerei Kurkan gelegen, 
845 Morgen groß, wovon 500 Morgen 
Weizenboden, 20 Morgen zweiſchnittige 
Wieſen und der Reſt guter er 
Roggenboden, Gebäude in gutem 
lande, mit todſem und ledendem = 
ventar, einem Obſtgarten, welcher jähr⸗ 
lich 600 WE. Pacht einbringt, ſowie mit 
vollem Ernteeinſchnitt, Hypoth. Land⸗ 
ſchaft 40 000 Mark, bin ich geſonnen, 
bei einer Anzahlung von 15000 bis 
aie Mark ſehr billig ſofort zu vers 
faufen. B. Baumaarth. 


Mein Grundſtück 


ca. 30 Mrg. Land 2 Klaſſe, bin ich 

Willens, mit vollſtändigem Inventar für 

9900 Mek. bei 6000 Mk. Anz. zu verk. 

Wilhelm Heinrich, Blieſen bei 
Kal. Rebwaide. 


Ein Breunereignut 
mit 7500 Liter Contingent, in der 
Provinz Oſtpreußen, iſt für 80000 M. 
bei 10000 Wit. Anzahlung fofort zu 
verkaufen. Es ſind 300 Morgen kleef. 
Boden, 200 M org. guter Kartoffelbod., 
100 Morg. Flußwieſen. Offert unt. 
Nr. 5113 durch die Exp. d. Geſell. erb, 


Zur Parzellirung 
geeignete e ee u. Beſitzungen 
ſucht C Pretryrow sti, Thorn 


Ein Fleiſcherladen 


iſt vom 1. Ottober ab in Bromberg 
zu vermiethen; daſelbſt gleichzeitig eine 
nene, vollſländig eingericht Fleiſcherei 
zu verkaufen reſp. zu übernehmen. Off. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5007 
durch die Exped des Geſelligen erbeten. 


Eine 5% erſte Hypothek über 


6000 Mark 


iſt zu vergeben. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4812 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


zur II. Stelle, 5 % tig, ſehr ſichere oy 
pothek, find von ſofort oder vom J. 
tober d. Is. * 12 po Meldungen ſind 
unter M. 12 poſt 8 — 
lawken zu richten. 
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